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Die Ozeanflieger in Berlin
Glatte Landung 726 dem Tempelhofer

Felde
Berlin, 7. Juni. Der amerikaniſche Flieger Chamber-

lin iſt ſoeben in Begleitung von 14 Flugzeugen der
Fliegerſchule und der Lufthanſa, von Kottbus kommend, nach
einer Ehrenrunde über der Stadt Berlin um 17.53 Uhr unter
dem Jubel der Berliner Bevölkerung auf dem Flugplatz Tempel-
hofer Feld glatt gelandet.

Der Empfang
Berlin, 7. Juni, Unter ungeheuren Jubel-

ausbrüchen wurden die „Columbia“ und das deutſche Ge
ſchwader der Begleitflugzeuge von der begeiſterten Menge um
ringt. Kurz nach der Landung der „Columbia“ ging auch das
Flugzeug der Deutſchen Lufthanſa, das die offiziellen Perſön
lichkeiten an Vord hatte, nieder, und die offiziellen Empfangs
feierlichkeiten und Begrüßungsanſprachen nahmen ihren Anfang.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius beſtieg das Redner-
podium und hieß die amerikaniſchen Flieger im Namen der
Reichsregierung willkommen. Er führte u. a. aus: „Jch beglück-
wünſche Sie und Jhre Nation zu Jhrer bewundernswerten
Leiſtung. Die Bedeutung Jhres Fluges für die Verbindung
unſerer Völker laſſen Sie mich in wenigen Worten über den
Sinn Jhres Fluges heute ausdrücken. Es iſt die Beſtimmung
der Menſchheit, die Naturkräfte ſich dienſtbar zu machen, um
allen beſſere Daſeinsbedingungen zu verſchaffen und um höhere
Kulturſtufen zu ermöglichen. Auf dem Wege zu dieſem Ziele
haben Sie eine neue Etappe erreicht. Daß Sie die Grenz-
zeichen der menſchlichen Leiſtungsfähigkeit in deutſchen Boden
geſteckt, in unſerr deutſchen Herzen eingeſchrieben haben, dafür
wiſſen wir Jhuen Dank, und darauf ſind wir ſtolz. Nochmals
herzlich willkommen namens des deutſchen Volkes.“

Der Willkommensgrufß der Lufthanſa
Berlin, 7. Juni. Kurz nach der Landung der „Columbia“,

der u. a. auch die Direktoren der Lufthanſa Merkel, Wronski und
Milch beiwohnten, hielt der Vorſitzende des w der
Deutſchen Lufthanſa, Direktor Dr. von trauß, im
Rahmen der erſten Vegrüßungsfeier folgende Anſprache an die
beiden Ozeanflieger: „Jm Namen des Aufſichtsrates und des
Direktoriums der Deutſchen Lufthanſa erlaube ich mir, Jhnen
unſere Glückwünſche und ein herzliches Willkommen
zu Jhrer Ankunft auf unſerem Berliner Flughafen auszuſprechen.
e Laufe der letzten Jahre ſind wir auf dieſem Felde häufig
euge mancher ausge et ſportlichen Leiſtungen geweſen,

aber kein einziger dieſer Rekorde wurde mit einer ſolchen
erſtaunlichen moraliſchen Kraft und einem ſolchen Mut durch
geführt, wie Sie es getan haben. Wir von dem Verkehrsſtand
punkt der Lufthanſa loben nicht nur den Pionierwillen, der die
größte Entfernung, die jeweils in einem einzigen Fluge erreicht
wurde, bewältigte, ſondern wir ſind außerordentlich ſtolz e
Sie als den Pipnierpiloten der Verkehrsluftfahrt, der erfolgrei
die Strecke NewYork Berlin eröffnet und uns damit gezeigt
hat, daß dieſe eine regelmäßig beflogene Strecke des Welt-
verkehrs werden kann. Meine Damen und Herren, ich bitte Sie
in ein dreimaliges Hoch für Herrn Chamberlin und ſeinen
Kameraden einzuſtimmen.“

Der Flug von Kottbus nach Berlin
Kottbus, 7. Juni. Chamberlin iſt 16.17 Uhr nach Berlin auf

geſtiegen. Er wurde von vierzehn W der Lufthanſa und
der Fliegerſchule in Staaken begleitet. Auf Chamberlins Flug
zeugrumpf iſt an das Wort „Newyork“, das allein darauf ſtand,
noch Berlin Kottbus“ hinzugefügt worden.

Berlin, 7. Juni. Um 17.02 Uhr wurden die amerikaniſchen
Atlantikflicger Chamberlin und Leviné in Wendiſch- Buch
holz und kurze Zeit darauf, um 17.17 Uhr über Königs
wuſterhauſen geſichtet.

Berlin, 7. Juni. Auf dem Flughafen Tempelhofer Feld hat ſich
eine unüberſfehbare Menſchenmenge eingefunden. Ein
den Amerikanern entgegengeflogenes Flugzeug der Lufthanſa gab
den Allantikfliegern durch Abſchießen einer Rakete bekannt, daß ſie
vom Berliner Lufthafen bereits geſichtet ſeien.

Verlin, 7. Juni. Um 17,27 Uhr wurde das Fluggeug vom
Flughafen Tempelhofer Feld aus, begleitet von 15 deutſchen Flug-
zeugen, geſichtet. Das Geſchwader erſchien kurze Zeit darauf
unter brauſendem Jubel der Menſchenmenge über dem Flughafen
und kreiſte über Berlin. Neben zahlreichen prominenten Perſön
lichkeiten haben ſich auf dem Tempelhofer Flughafen der ameri
laniſche Botſchafter Shurman, Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Curtius als Vertreter der Reichsregierung, und Oberbürger-
meiſter Dr. Boe ß als Vertreter der Stadt Berlin eingefunden.

Nach kurzem Rundflug über Berlin und ſeine Vororte kehrte das
Flugzeuggeſchwader aus nordweſtlicher Richtung zurück und kreiſt
weiter über dem Flughafen. Als erſte Flugzeuge zwei
V. Z.Flieger und ein Flugzeug der Deutſchen Lufthanſa ſowie ein
weiteres deutſches Flugzeug, während das übrige Geſchwader noch
über dem Norden Berlins kreiſt. Wenige Minuten ſpäter, um
17,48 Uhr, traf die „Columbia“ wieder über dem Flughafen ein.
Die Sirene des Lufthafens begann zu ertönen, die Begeiſte
rung der verſammelten Menſchenmenge iſt un
geheuex. Jmmer wieder bricht die jubelnde Menge in nicht enden
wollende Hochrufe aus.

Mittwoch, 8. Juni 1927

Die Feierlichkeiten zu Ehren der
Atlantikflieger

Berlin, 7. Juni. Bisher iſt folgendes Programm der Ber
liner Feierlichkeiten und Empfänge zu Ehren der amerika-
niſchen In bekannt: Am morgigen Mittwoch fin
det vorausſichtlich mittags ein Empfang beim Reichspräſidenten und darauf beim e ichzkangler ſtatt.
Am Abend wird der amerikaniſche Botſchafter Shurman den
beiden kühnen Fliegern ein Eſſen geben, nachdem bereits am
Morgen desſelben Tages ein Preſſeempfang in der ame-
rikaniſchen Botſchaft ſtattgefunden hat. Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann wird am Donnerstag den beidenFliegern ein Frühſtück geben, während der AeroLloyd ebenfalls
am Donnerstag zu Ehren der Flieger einen Tee veranſtalten
wird. Für Freitag mittag iſt ein Empfang durch die Stadt
Berlin vorgeſehen und für Freitag abend eine feierliche Ver-
anſtaltung des Reichsverkehrsminiſters. Am Sonnabend
werden die beiden Atlantikflieger Gäſte der Deutſchen Lufthanſa
ſein. Nähere Einzelheiten und die genauen Zeiten der Veran
ſtaltungen ſind noch nicht bekannt.

Coolidge an Chamberlin
Berlin, 7. Juni. Chamberlin wurde auf dem Flughafen

Tempelhof, einige Minuten nach ſeiner Landung, folgendes Tele
gramm des Präſidenten Coplidge überreicht „Glückwünſche für
Jhren wundervollen Erfolg, den die Aufſtellung des neuen
Streckenrekords Amerika-- Deutſchland darſtellt, und Grüße an
das deutſche Volk. Calvin Coolidge.“

Amerika jubelt
New-York, 7. Juni. Die Ankunft der beiden Ozeanflieger

Chamberlin und Levins in Berlin wurde auf den Straßen New
Horks durch Extrablätter bekanntgegeben. Die Nachricht löſte
einen ungeheuren Jubel bei den Rieſenmaſſen der
wartenden Menſchen aus.

Chamberlin auf dem Wege zur
amerikaniſchen Botſchaft

Berlin 7. Juni. Nachdem die erſte faae Begrüßung auf
dem Flughafen vorüber war, begaben ſich die beiden amerika
niſchen Flieger Chamberlin und Leviné im Auto zur amerika
niſchen Votſchaft. Jn dem Auto, das mit einem mäch-
tigen Lorbeerkranz geſchmückt war, ſaßen die beiden
Flieger, zur Rechten und zur Linken des amerikaniſchen Bot-
ſchafters Shurman, voraus fuhr ein mit Polizeioffizieren be
ſetzter Wagen. Die Zufahrtsſtraßen, die zur amerikaniſchen
Botſchaft am Wilhelmplatz führen, wo Chamberlin 18.58 Uhr ein
traf, waren dicht beſetzt mit einer unüberſehbaren Menſchen
menge, durch die ſich die Hochrufe und das Tücherſchwenken wie
durch eine lebende Mauer fortpflanzten. Der Polizeikordon
wurde im Nu durchbrochen und die begeiſterten Menſchen
drängten ſich dicht an die Automobile heran. Chamberlin und
Levins ſaßen mit ernſten Geſichtern neben dem über das ganze
Geſicht ſtrahlenden Votſchafter. Sie dankten ſichtlich bewegt
für die begeiſterten Ovationen des Publikums.

Der Held des Tages
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 7. Juni. Wenn der Berliner nicht eine ſo ſelten
zähe Ausdauer und gleichfalls einen ſo unzerſtörbaren
Humor aufweiſen würde, wenn es für ihn gilt, ein Zeit
ereignis als Miterlebender zu feiern, dann hätte vielleicht die
lange Nacht vergeblichen Wartens auf die Ankunft des Amerika
fliegers im Bannkreis des Tempelhofer Feldes etwas abkühlend
wirken können. Aber Berlin ließ es Chamberlin und ſeinem
Genoſſen nicht entgelten, daß die große Vorfreude am Pfingſt
montag zu Waſſer geworden, und daß das um ſo vieles kleinere
Kottbus den erſten Kranz den Ozeanfliegern flechten
dürfte. Chamberlin iſt der „Held des Tages“. Seine
Triumphfahrt durch die Straßen der Reichshauptſtadt
unter den jubelnden Zurufen der ſich drängenden Maſſen war
ein Einzug, wie man ihn ſich nicht gut repräſentabler unter den
jetzigen Verhältniſſen denken kann. Alle Geſpräche haben nur
das eine Thema „Chamberlin“, und auch die Zeitungen kommen
dieſem Bedürfnis nach Senſation ſehr weit entgegen, indem die
Spalten eines jeden Blattes nur mit den Erlebniſſen der Ameri-
kaner, ihren Eindrücken und Aeußerungen gefüllt ſind. Daß
daneben in der Welt ein ganz anderer Chamberlain
vielleicht im Augenblick nicht ganz ungefährliche Pläne erſinnt
und Netze um Deutſchland ſpannt, ſcheint vergeſſen zu ſein.
Auch die anderen beunruhigenden Nachrichten, ſo über die neue
gefährliche Zuſpitzung des Albanienkonfliktes. Der für Deutſch
land ſicherlich nicht gerade günſtige Regierungswechſel
in Rumänien wird nur halb intereſſiert aufgenommen.
Selbſt die Piſtolenſchüſſe von Warſchau, denen der
Sowjetgeſandte erlegen iſt, und die unter Umſtänden wiederum
ein Signal zu blutigen Ereigniſſen ſein können, werden kaum
als Begebenheit von beſonderer Bedeutung gewürdigt. Wir
haben ja heute nur den „Held des Tages“ im Sinne. Wir
wollen wiſſen, wie man ihm huldigt und wie er gefeiert wird.
In den nächſten Tagen wird ſich Berlin wieder auf ſich ſelbſt be
ſinnen und in den Alltag ſeiner Sorgen zurückkehren, die Blicke
nicht nur nach dem Fliegerhimmel richten, ſondern ſehr ernſthaft
ſich mit den Dingen zu beſchäftigen haben, die rings in der Welt
um uns vorgehen und die, wenn man den Zuſammenhang im
Oſten und Weſten erkannt hat, immer weniger harmlos er
ſcheinen.

Geſchäftsſtelle Verlin. Bernburger Str. 830. Fernruf Amt Kurfürſt r. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto CThiele, HalieSagaic
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Engliſche
Freiheitsbegriffe

Unſeren Demokraten hat England von jeher als das
ideale Land politiſcher Freiheit gegolten. Die Engländer
haben es auch ausgezeichnet verſtanden, ſich mit dem Mantel
demokratiſcher Formen trotz peinlicher Wahrung alter Ueber
lieferungen zu umgeben. was für ein naiv-demokratiſches
Gemüt völlig ausreichend erſchien. Wir haben ja ſelbſt
mehrfach im Laufe der Geſchichte erfahren, wie es mit dem
engliſchen Freiheitsdrang beſtellt iſt, wenn es ſich nicht um
die Freiheit des engliſchen Volkes, ſondern um die anderer
Nationen handelte. Eine rückſichtsloſere, brutalere
Tyrannei, wie ſie England ſieben Jahrhunderte lang über
Jrland und Generationen hindurch über Jndien ausgeübt
hat, kann man ſich ſchwerlich vorſtellen. Alle dieſe Tatſachen
haben nicht gehindert, daß man gerade bei uns ſich in der
Schwärmerei für die demokratiſchen Regierungsformen
Englands nicht genug tun konnte.

Den Jrländern iſt es durch beiſpielloſe Zähigkeit ge
lungen, wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade das eng-
liſche Joch abzuſchütteln und ſich eines beſchränkten Maßes
von Selbſtverwaltung und Selbſtändigkeit zu erfreuen. Jn
Jndien dauert die engliſche Unterdrückungspolitik fort, wo
bei die große Kunſt der Engländer, verſchiedene Völker
ſchichten, Religionen und Raſſen gegeneinander zum Beſten
der eigenen Herrſchaft auszuſpielen, in hellſtem Lichte
ſtrahlt. Aber gerade in dieſen Tagen drängt ſich uns förm-
lich ein neues Beiſpiel dafür auf, was man in England
unter Achtung vor den Freiheitsbegriffen anderer Völker
verſteht. Wir meinen Aegypten. Unmittelbar nach dem
Weltkriege fühlte ſich die engliſche Regierung veranlaßt,
demokratiſche Freiheitsbegriffe beſonders hervorzukehren
und das bis dahin auch formal erklärte Protektorat über
Aegypten aufzuheben. Es wurde ein König eingeſetzt, der
ein Kabinett und ein aus freier Volkswahl hervorgegange-
nes Parlament erhielt. Dieſe Scheinfreiheit unter einem
Scheinkönigtum mit einem Scheinparlament ſollte der zivili-
ſierten Welt zeigen, wie eifrig und aufrichtig England den
Anſpruch auf Freiheit auch bei anderen Völkern zu wahren
wiſſe. Freilich, Intereſſen des engliſchen Reiches ſtehen auch
in ſolchen Zuſammenhängen höher als Freiheitsintereſſen
anderer Völker.

Seit Herſtellung des Suezkanals iſt allerdings die
Herrſchaft über dieſen kürzeſten Waſſerweg zwiſchen Europa
und Jndien zu einer Lebensverkehrsader des engliſchen
Weltreichs geworden. Es war verſtändlich, wenn ſich Eng
lan bei der Wiederherſtellung der ägyptiſchen Selbſtändig-
keit alle Möglichkeiten vorbehielt, die Herrſchaft über den
Suezkanal nicht in andere Hände gleiten zu laſſen. Aus
ſolchen Erwägungen heraus ſagten ſich nüchtern und real
denkende Politiker, daß aller Vorausſicht nach die Herrlich
keit des ägyptiſchen Königtums nicht allzu lange dauern
werde. Dieſe Vorausſicht erfüllte ſich ſchneller, als man ge-
ahnt hatte. Der Weltkrieg hatte auch in dem ägyptiſchen
Volke, namentlich in der meiſt auf engliſchen Schulen und
Hochſchulen herangebildeten Jugend Aegyptens, den Samen
gelegt, der ſchnell aufging. Unter der Führung des be-
gabten und tatkräftigen Zaglul Paſcha verſuchten dieſe Ele
mente gar bald, aus der Scheinfreiheit und Scheinſelb-
ſtändigkeit wirkliche Freiheit und wirkliche Selbſtändigkeit
zu machen. Da ſchob England, ſchnell entſchloſſen, alle
Rückſichten beiſeite und griff durch. Seitdem iſt ein Kon-
flikt zwiſchen England und Aegypten auf den anderen ge-
folgt. Alle Verſuche freiheits- und vaterlandsliebender
Aegypter, ſich von der engliſchen Vormundſchaft zu befreien,
ſind an dem entſchloſſenen Widerſtande Englands geſcheitert,
da regelmäßig engliſche Kriegsſchiffe mit ſchweren Ge
ſchützen dem Willen der engliſchen Regierung den ent-
ſprechenden Nachdruck verliehen.

Soeben erſt iſt ein ſolcher Konflikt beendet worden,
natürlich zum Nachteil Aegyptens. Das Land unterhält ein
ſtehendes Heer, und England hatte bisher darauf beſtanden,
nicht nur einen Teil des Offizierkorps, namentlich in der
Artillerie, ſondern auch den Oberbefehlshaber in Geſtalt
eines engliſchen Generals zu ſtellen. Ein Verſuch der ägyp-
tiſchen Regierung, den engliſchen Oberbefehl wenigſtens
äußerlich dadurch zu Leſeitigen daß dem Jnhaber des
Poſtens, wie es früher der Fall war, ein ägyptiſcher Titel
und eine ägyptiſche Beſtallung gegeben wurde, iſt in be
währter Art von der engliſchen Regierung vereitelt worden.
Als die ägyptiſche Regierung Miene machte, ſich zur Wehr
zu ſetzen, wurden drei Schlachtkreuzer von Malta nach
Alexandria geſchickt, und ihr Erſcheinen genügte, um die
ägyptiſche Regierung zum Nachgeben zu veranlaſſen. So
ſieht heute das aus, was die Engländer mit großem Pomp
als die Selbſtändigkeit Aegyptens in der Welt verkündeten
Engliſche Freiheit, wie ſie ſie auffafſen.
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aufzuweiſen und werden durch

Lindbergh und Chamberlin
politiſche Streiflichter T

Paris, 7. Juni. Die franzöſiſche Preſſe, die mit
dem Faußerordentlichem luge Chamberlins nach Berlin

gen ſucht vergeblich ihre Enttäuſchung darüber zu verbergen,
daß der von Lindbergh aufgeſtellte Rekord ſo ſchnell gebrochen wor
den iſt. Die Pariſer wollen ſich eben ihren Lindbergh nicht rauben
laſſen. Und wenn ſie auch die Bedeutung der Rekordlei

erlins zugeſtehen, ſo beſtehen ſie doch hartnäckig darauf,
Lindbergh die größere Leiſtung vollbracht habe. Ein wahrer
Kampf: Für Lindberghl Gegen Chamberlin! erfüllt die
Spalten der Morgen und Mittagsblätter. Der Ehrgeig der Fran-
zoſen, „ihren“ Lindbergh als den größeren zu ſehen, iſt um ſo ver
ſtändlicher, als traurige ickſal der franzöſiſchen Flieger
Nungeſſer und immer noch nachwirkt und nun auch Coſtes
und Rignot, die in einem Landflug nach Oſten den Streckenrekord
Lindberghs brechen wollten, in der Stadt Tſchita im Ural nieder

gehen mußten. Die Verſuche einiger Blätter jedoch, nicht nur die
Leiſtung des Amerikaners Chamberlin ſportlich, ſondern auch das
deutſche Volk bei dieſer Gelegenheit politiſch
und kulturell herabzuſetzen, verdient ſchärfſte Zurück
weiſung.

So ſchreibt z. B. das „Petit Journal“: „Es mag Leute geben,
die der irri Auffaſſnug waren, die Landung Chamberlins in
Deutſchland bedeute etwas Politiſches. Das iſt nicht der Fall.
Chamberlin wußte bei ſeinem Start noch nicht, wohin er fliegen
wollte. Die Wahl Deutſchlands erfolgte lediglich aus atmoſphäriſchen
Gründen.“ (1) Daß alſo Angehörige der amerikaniſchen Nation die
weſtlichen Hauptſtädte Paris und London anfliegen, wertet man in
Paris als eine ſelbſtverſtändliche, natürlich politiſch zu wertende
Freundſchaftsbegeugung. Ein Flug nach Berlin ſcheint aber ge
wiſſen Pariſer Kreiſen nicht in die von ihnen gewünſchte politiſche
Atmoſphäre zu paſſen. Auch die Mittagsblätter verſuchen, den
bevorſtehenden feierlichen Empfang für Chamberlain und Levine zu
diskreditieren, indem ſie die Behauptung aufſtellen, die Berliner
Bevölkerung ſei durch die auf dem Tempelhofer Feld vergeblich ver

timmt, daß ſie bei der Ankunft Chamberlins
keine Begeiſterung mehr zur Schau tragen würde. Die Ereigniſſe
haben inzwiſchen das Gegenteil bewieſen. Die Schriftltg.)

Auf der anderen Seite aber macht ſich in einigen Pariſer
Blättern ein Peſſimismus bemerkbar, den man als
Kulturpeſſtmismus bezeichnen kann. „Alle anderen Nationen“,
ſo ſchreibt „Victoire“ in einer längeren Betrachtung über die

iche Flugleiſtu „nicht nur die Vereinigten Staaten,
rn auch Deutſchland und Jtalien entwickeln eine

Lebenskraft, die wir ſeit einem Vierteljahrhundert ver
loren en. ir ſind heute durch die Vereinigten Staaten auf
dem te des Sportes geſchlagen worden, wie ſie uns auf
allen anderen Gebieten ſchlagen, weil ſie eine Nation von
120 Millionen ſind, die ſich ſtändig vergrößert. Wir Franzoſen
dagegen haben ſeit 50 Jahren keinen Zuwachs der Bevölkerun

eine weitere Abnahme bedroht“.
Dieſe „griesgrämigen Erwägungen“, wie ſie „Victoire“ ſelbſt
nennt, ſchließen mit einem Hinweis auf die Zukunft
Deutſchlands. Deutſchland wird morgen nicht nur auf dem
Gebiet des Sportes, ſondern auch auf allen anderen Gebieten

ankreich ſchlagen, da Deutſchland in 25 Jahren 80 Millionen
inwohner haben wird und heute bereits trotz ſeiner territo-

rialen Verluſte 64 Millionen hat. Die Bevölkerungsziffer
Jtaliens wird in 25 Jahren ebenfalls 60 Millionen betragen,
obgleich Jtalien nur halb i groß wie Frankreich iſt. So fahre
denn das franzöſiſche Volk fort, ſich in lächerlicher Weiſe als
das erſte Volk der Welt zu fühlen; dabei ließe es aber außer acht,

es vor allem auf Koſten der glorreichen Vergangenheit lebt.
Trotz ſeiner hervorragenden natürlichen Begabung eile es mit
ſchnellem itt dem Niedergange entgegen.

Ovationen vor der amerikaniſchen
Botſchaft

Chamberlin vor der Preſſe
2 Berlin, 7. Juni. Die Begeiſterung der Menge, die ſich in

der Nähe der amerikaniſchen Botſchaft angeſammelt hatte, ſtieg
von Minute zu Minute. Gegen 19.80 Uhr wurde der Polizei
kordon durchbrochen und die Menge ſtürmte vor die Botſchaft, wo
ſie den amerikaniſchen Fliegern ſo lange Ovationen be-
reitete, bis Chamberlin und Leviné auf dem Vorbau über dem
Portal erſchienen, Chamberlin im Fliegerdreß, Leviné im
Straßenanzug. Die Menge brach immer wieder in ſtürmiſche
Hochrufe aus, auch nachdem die Amerikaner wieder ins Zimmer
zurückgekehrt waren.

Nach der Ankunft in der amerikaniſchen Botſchaft fand in der

Botſchaft ein kurzer Preſſeempfang ſtatt. Bevor die
einzelnen Preſſevertreter ihre Fragen ſtellten, wurden beide
Flieger gemeinſam mit dem Votſchafter mehrfach photographiert.
Chamberlin gab dann auf die an ihn gerichteten Fragen freund
lich Auskunft.

Der Oberbürgermeiſter von Kottbus an den
Bürgermeiſter von New Uork

Berlin, 7. Juni. Der Oberbürgermeiſter von Kottbus, Dr,
Kreutz, hat an den Bürgermeiſter von New York, Mahor Walker,
olgendes Telegramm geſandt: „Die Stadt Kottbus ehrt die helden-

Söhne des amerikaniſchen Volkes, Dr. Chamberlin und
Leviné, durch Verleihung der höchſten ſtädtiſchen Würde des
Ehrenbürgerrecht s. Sie begrüßt Mr. Walker und die
Stadt New als den glückhaften Ausgangspunkt des kühnen
Ozeanflugs.“

London erwartet Chamberlin
London, 7. Juni. Der amtliche engliſche Funkdienſt meldet

der Transozeanflieger Chamberlin habe telephoniſch mit
ondon geſprochen und erklärt, er werde in wenigen

Tagen nach dort kommen. Umfangreiche Ehrungen ſind
in Vorbereitung. Die gerüchtweiſe verlautbarte Abſicht Chamber
lins, den Rückweg nach Newhork wiederum mit ſeinem Flugzeug
zurückzulegen, wird in Fliegerkreiſen nicht ernſt genommen. Die
Atlantiküberquerung in weſtlicher Richtung bleibe vorläufig ein zu

wegen der immer vorhandenen Luftßes Riſiko, da ſieſtrötungen ſchwer durchgeführt werden könnte.

Eine amerikaniſche Denkſchrift über
die Kriegsſchuldenfrage

Paris, 7. Juni. Wie aus Waſhington gemeldet wird, ver
öffentlicht das Schatzamt ein 700 Seiten umfaſſendes Buch mit
einem geſchichtlichen Ueberblick über die Frage der Kriegs
ſ und deren durch die inzwiſchen abgeſchloſſenenAbmachungen. Jn dieſem Dokument ſollen ſich die Vereinigten
Staaten bereit erklären, die während des Unabhängigkeitskrieges

gegenüber eingegangenen Schuldenverpflichtungen
abzutragen. 7 gut unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß
dieſes Buch das letzte Wort der amerikaniſchen

egierung zur Schuldenfrage ſei.

Der Eindrutk in Rußland
Riga, 7. Juni. Nach Meldungen aus Moskau wurde die

Sowjetregierung von der Ermordung Wojkows durch Radio ver
ſtändigt. Der Rat der Volkskommiſſare hat ſofort eine Sitzung
einberufen. Beſchlüſſe ſind bisher jedoch noch nicht gefaßt worden.
Der Außenkommiſſar iſt ſofort von dem Vorfall in Kenntnis
geſetzt worden. Von der Sowjetregierung wird eine Note an
die polniſche Regierung ausgearbeitet werden. Der polniſche
Geſandte in Moskau, Pſtek, hat der Sowjetregierung ſein Beileid
um Ausdruck gebracht. Der Geſandtſchaftsrat bei der War-See Geſandtſchaft, Ulianow, iſt angewieſen worden, die Ge
chäfte des Ermordeten zu übernehmen. Der Oeffentlichkeitwurde die Ermordun Wojtows durch Extrablätter bekannt
geben. Jn den Straßen Moskaus finden zahlreiche Zuſammen

ünfte ſtatt. Heute abend ſoll eine Gedenkfeier für Wojkow ab
gehalten werden, an der Mitglieder der Regierung und des
Ken Vollzugskomitees teilnehmen werden. Die polniſchemmuniſtiſche Parte hat einen Aufruf gegen Pilſudſki ver

öfſentlicht; in der Preſſe dieſer Partei wird die Sojzialiſtiſche
Partei Polens der Anſtiftung zur Ermordung Wojkows
beſchuldigt.

Einzelheiten über die Ermordung
Warſchau, 7. Juni. Ueber die Vorgänge bei der Ermordung

Wojkows ſind folgende Einzelheiten zu berichten: Um 9.40 Uhr
wollte Wojkow nach Moskau abreiſen, und promenierte vor Ab
gang des Zuges noch auf dem Bahnſteig. An ihn trat ein

junger Mann in dunkelblauem Anzug heran und begann mit

Die Ermordung Wojkows
ihm ein Geſpräch, das mehrere Minuten dauerke und ſehr l
war. Wojkow machte eine ungeduldige Gebärde und wandte ſich
von ihm ab, worauf der Jüngling einen Revolver zog und Schüſſe
abfenerte. Wojkow drehte ſich um, zog ebenfalls einen Revolver
und gab vier Schüſſe gegen den Täter ab. Es entſtand ein regel
rechtes Gefecht, in deſſen Verlauf Wojkow an der Bruſt getroffen
wurde und zu Boden ſank. Er wurde ſofort in ein Krankenhaus
ebracht, wo er von Profeſſor Sawicky operiert wurde. Während
r Operation erſchienen der Außenminiſter, der Chef des

diplomatiſchen Corps, und der Direktor des politiſagen Departements, Switalski. Wojkow ſtarb um 10.45 Uhr.

Der Täter, Boris Kowerda, iſt 20 Jahre alt und Schüler des
Gymnaſiums in Wilna. Bei dem Attentat ſoll er geſagt haben:
„Das iſt die verdiente Strafe für das internationale Rußland.
Wir wollen ein nationales Rußland.“ Marſchall Pilſudſki und
ſt Mitglieder der Regierung haben Kondolenzkarten in

er ruſſiſchen Geſandtſchaft abgegeben. Ferner erfahren wir,
daß Wojkow keinen Schutz gehabt hatte, da er ihn nie für ſich
beanſprucht hat. Die Regierung iſt zu einer Beratung zuſammengetreten, um ſich ſSruſſie zu werden, vor welches Gericht

der Täter geſtellt werden ſoll. Wahrſcheinlich wird er von einem
Standgericht abgeurteilt werden.
Das Beileid der Reichsregierung zur Ermordung Wojkows

Berlin, 7. Juni. Die Reichsregierung hat der hieſigen ruſ
ſchen Botſchaft aus Anlaß der Ermordung des ruſſiſchen Geſandtn
Wojkow in Warſchau durch den Staatsſekretär von Schubert
ihr Beileid ausſprechen laſſen. Ebenſo iſt der deutſche Bot-
ſchafter in Moskau angewieſen worden, der ſowjetruſſiſchen
Regierung das Beileid der deutſchen Regierung zu übermitteln.

Trotzki und Sinowjew ausgeſchloſſen
Riga, 7. Juni. Das Zentralkomitee der ruſſiſchen kommu

niſtiſchen Partei hat, wie aus Moskau gemeldet wird, beſchloſſen,
Trotzkt und Sinowjew aus dem Zentralkomitee auszu.
ſch ließen. Mit dieſer Maßnahme ſoll erreicht werden, daß
Trotzki und Sinowjew ſich den übrigen Beſchlüſſen der kommuni-
ſtiſchen Jnternationale fügen. Sollte dies nicht der Fall ſein, ſon
77 ihr Ausſchluß aus der Partei ſelbſt beartragt
werden.

Das Reichstreffen der Roten Front-
kämpfer

Berlin, 6. Juni. Das Pfingſtreichstreffen des Roten Fronk
kämpferbundes iſt ohne größere Zwiſchenfälle verlaufen. Die
Beteiligung aus dem Reich war ſehr ſtark. Frankreichs anti
faſchiſtiſche Jugendorganiſation war mit einer kleinen Delegation
vertreten. Am ſtärkſten waren die mitteldeutſchen Organiſationen
und die Vereinigungen des Erzgebirges vertreten. Stark war auch
die Beteiligung aus dem Ruhrgebiet. Während ſich die Berliner
Bevölkerung dieſer Demonſtration gegenüber im allgemeinen
paſſiv verhielt, wieſen, die Arbeiterviertel, beſonders diejenigen
um den Schleſiſchen Bahnhof und um den Wedding, reichen
Flaggenſchmuck auf. Den Auftakt des Reichstreffens bildete eine
in den Räumen des Roten Frontkämpferbundes veranſtaltete
Preſſekonferenz, in der die Ziele der Organiſation und die Zwecke
des Reichstreffens dargelegt wurden. Am Sonnabend abend
fanden in den verſchiedenſten Lokalen der Stadt Begrüßungs-
feiern ſtatt, am Vormittag des Sonntags konzertierten die
Kapellen der Frontkämpferorganiſationen auf verſchiedenen
Plätzen. Den Höhepunkt der Veranſtaltung bildete Sonntag
nachmittag die Kundgebung im Schillerpark, die ohne nennens
werte Zwiſchenfälle vor ſich ging. Auf der Wieſe des Schiller
parks waren etwa 40 Rednertribünen aufgeſtellt, von denen aus
die Führer u. a. Thälmann, Caſpar, Geſchke, Koenen, den
Maſſen ihre Anſichten darlegten. Sie ſprachen gegen die Bürger
blockregierung, die den Krieg bedeute; nur eine Arbeiter und
Bauernregierung verbürge den Frieden. Sie verlangten den
entſchloſſenen Kampf gegen Stahlhelmterror und faſchiſtiſche
Kriegshetze, traten für gaktive Solidarität mit der Sowjetunion
in ihrem Verteidigungskampf gegen den engliſchen Jmperialis-
mus und für die Erhaltung des Weltfriedens ein und propa
ierten den Kampf gegen den Völkerbundsbetrug und die pazifi
tiſchen Jlluſionen, 2 die nationaliſtiſche Politik der Reformiſten und der Reichs annerführer. Jhre Rede ſchloß mit einem

gen auf die internationale Einheitsfront des klaſſenbewußten
oletariats und auf die rote Front des deutſchen Proletariats

gegen Jmperialismus und Kriegshetze. Der Abmarſch der Maſſen
erfolgte ebenſo wie der Anmarſch ohne nennenswerte Zwiſchen-
fälle. Am Abend wurden in den verſchiedenſten Gärten der Stadt
und der Vororte Volksbeluſtigungen für die Teilnehmer
veranſtaltet.

Tagung des V. D. A. in Goslar
Am Pfingſtſonntag hatte die Stadt Goslar die zur Tagungdes Vereins für das Deutſchtum im Ausland erſchienenen etwa

60 Preſſevertreter zu einem Empfang eingeladen. Auf die Be
grüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters der Stadt Goslar,
Klinge, antwortete der Preſſeleiter des V. D. A. Badendieck, der
der Stadt Goslar für die fürſorgliche und freundliche Aufnahme
und der Preſſe für ihre Mithilfe an den großen Aufgaben bes
V. D. A. dankte.

Danach ſprach der Chefredakteur der „Rigaiſchen Rund
ſchau“, Dr. Schiemann, der zu den der euro
päiſchen Minderheitenbewegung gehört, über das Verhältnis der
deutſchen Minderheiten zu der Bewegung der nationalen
Minderheitsgruppe in Europa. Der Kampf um die deutſche
Volksgemeinſchaft ſei ein rein poſitiv gerichteter Kampf, der in
vielen Punkten mit dem Kampf der nationalen Gruppe gemein
ſam gehen könne.

Für die anweſenden Preſſevertreter dankte Dr. Mahr
holz Berlin, der außerdem dem V. D. A. viel Erfolg auf
ſeinem Wege zum Volksverein wünſchte. Ferner ſprach für den
deutſchen Gewerkſchaftsbund Dr. Frank Glatzel und Dr. Theil,
der Chefredakteur des „Siebenbürgiſchen deutſchen Tagblattes“
in Hermannſtadt.

Am ngſtmontag fand im Reichsſaal der Kaiſerſtadt der
oße T akt ſtatt, bei dem Oberbürgermeiſter Klinge in

einer prache mitteilte, daß die Stadt Goslar eine Straße
nach dem Vorort Südtirols Bozen benennen würde, wofür der
Vorſitzende des V. D. A., Freiherr von Witzleben, dankte.

Den Feſtvortrag hielt der Univerſitätsprofeſſor Dr. Heinri
Richard rbik über das ema „Deutſcher Staat un
deutſches Volk in den letzten Jahrhunderten“ und führte aus,
daß zwei große Schickſalsmächte über dem deutſchen Volke wal-
teten, der Zwang ſeiner geographiſchen Lage und das Ganze
ſeiner ſittlichen und geiſtigen Anlagen. Der I ä deutſcher
Staatsbildung ſeit dem Ausgang des ſogenannten Mittelalters
ſei ganz anders verlaufen, als der Weſten Europas die Ver-
wirklichung des Gedankens deutſcher Einheit erwartet habe.
Lange habe es an Klarheit über den Weg gefehlt. Nach tiefem
Sturz habe die Weltgeſchichte uns Deutſche immer wieder zu
ſammengeführt. Das Reich ſei erhalten geblieben und die ge
ſamtdeutſche Geſinnung liegt in unſeren Herzen ſtärker denn
je. Scharten wir uns in dem Verein für das Deutſchtum im
Auslande, dann lebten wir für die deutſche Zukunft, für den
Sonnentag, der unſerem Volke bevorſtehen müſſe und bevor
ſtehen werde.

In ſeinem Schlußwort ſprach der Vorſitzende des V. D. A.,
Exzellenz von Hintze, aus, daß in dem Gelöbnis der Zu

ſammengehörigkeit aller Deutſchen in der Welt der Gedanke des
V. D. A. liege. Das deutſche Volk beginne ſich als eine Schid-
ſalsgemeinſchaft von 100 Millionen zu fühlen.

Mit dem Deutſchlandliede, das von den Verſammelten ge-
ſungen wurde, klang der feierliche Akt aus. Am Pfingſtmontag
vormittag fand die Beſprechung der Jugendgruppenvertretung
ſtatt, bei der von Angehörigen der verſchiedenen Gruppen
Arbeitsberichte erſtattet wurden. Unter Leitung von Studienrat
Rumpf ſchloß ſich eine Ausſprache an, in der wertvolle An
regungen zur Weiterarbeit gegeben wurden VDeſonders wurde
betont, daß der V. D. A. über die Jugend hohen Schulen
binges die Volksſchule und die Gewerkſchaftsjugend erfaſſen
müſſe.

Am Montag r v verſammelten ſich die Preſſevber
trauensleute des V. D. A. zu einer Arbeitsbeſprechung, in der
der Preſſeleiter des V. D. A., Badendieck, über die Zuſammen
arbeit mit der Fachpreſſe referierte.

Preußens Klage gegen das Reich
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 7. Juni. Die bereits wiederholt angekündigte Klage
ſchrift des preußiſchen Staatsminiſteriums über die Vierſteuer
beim Staatsgerichtshof iſt nunmehr fertiggeſtellt und dem
Staatsgerichts hof zugegangen. Die Reichsregierung wird
nunmehr ſeitens des Staatsgerichtshofes zur Einreichunyz einer
Gegenäußerung mit beſtimmter Friſt veranlaßt werden. Da
während der Gerichtsferien auch der Staatsgerichtshof nicht zu
ſammentritt, wird die Entſcheidung erſt im September
gefällt werden können. Allerdings dürfte nach Lage der Dinge es
immer noch möglich ſein, daß Preußen inzwiſchen geeignete
Schritte ergreift, um zu einer Einigung mit der Reichsregierung zu
kommen. Die bisher ablehnende Haltung des preußiſchen Staats
miniſteriums dürfte vielleicht, wie wir aus politiſchen Kreiſen er
fahren, in dieſer Hinſicht in der nächſten Zeit eine Se Aende
rung erfahren, was um ſo mehr zu e da ja auf
die Dauer derartige Streitigkeiten zwiſchen dem größten Staate
Deutſchlands und der Reichsregierung für die Konſolidierung der
r Verhältniſſe äußerſt ſchädlich und kaum tragbar
erſcheinen.

Brauerei Schultheiß-Patzenhofer
ſolgegbab Bundesnachrichten des „Stahlhelm“ entnehmen wir
olgendes:

Die Generaldirektion der Schulthei hofer Brauerei
hat unter dem Datum des 81. Mai 1927 nachſtehendes Shreiben
an die Bundesführung des „Stahlhelm“ gerichtet

„Anter Bezugna auf ein in einer Reihe von Zeitungen
veröffentlichtes Schreiben vom 29. April dieſes es an den

itzenden unſeres Betriebsrates bemerken wir folgendes
Dieſes Schreiben iſt von einer n dneten Stelle

unſerer Verwaltung ohne vorherige Beſprechung mit unſerer
Hauptleitung abgefaäßt worden und hat bedauerlichen Miß
verſtändniſſen Veranlaſſung gegeben. ir erkhären hierzu,
daß die Schul auerei, wie ihre Geſchäfts
leitung ſeit rzehnten erkennen läßt,/ als rein wirtſchaft
liches Unternehmen in politiſchen Angelegenheiten nach allen
Seiten hin unbedingte und vollſtändige Neutralität be et
und dementſprechend geſchäftliche Beziehungen ohne Rückſicht
m x Parteizugehörigkeit mit gleicher Sorgfalt pflegt.

it Bezug auf vorſtehendes Schreiben erklären die Bundes
führer, daß der Hinweis in Ziffer 8 der Bundesnachrichten vor
17. Mai 1 hinfällig geworden iſt.

Magdeburg, den 81. Mai 1927. Der Vundeskanzler:
Czettritzz.

Paris gegen Anrufung des Völkerbundes im albaniſch
ſchen Zwiſchenfall

Paris, 7. Juni. Die r Pariſer Stellen ſind be
müht, den ch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſ

gen Tee eben e e ne e ehez en, deſſen utung au i ewerden müſſe. Es handele a einfach einen Zwiſchenfall

zwiſchen den beiderſeitigen diplomatiſchen Vertretungen, der rein
innerdienſtliche Bedeutung habe. Bei der Beurteilung der Lage
geht man in Paris davon aus, daß dem albaniſchen Geſandten
in Belgrad die Päſſe noch nicht zugeſandt worden ſind, trotz desBeſchluſſes der jugoſlawiſchen 4 erung, ihren andten in

n Regierungskreiſen iſt man
efaſſfung des Völker
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Schnell
Cieferwagen

r Stm ahrer vermietet au
Stunden und Tage 3516

Fernruf 24329.

Rolläden
Jalousien

Schau fensler rollos
liefern und reparieren

fram Buden Co.
Krausenstr. 16. Tel. 22166

h. Haschinen u. Gerüte

h Erfolge beweisen
mehr als viele Wortel

Den Siegen im Herkules Bergrennen, im Bergrennen auf die Hohe
Wurzel und in dem Schönheitswettbewerb in Wiesbaden folgten neue

Bestleistungen der Marke Mercecdes-Benz

Rund um den Neroberg, 26. Mai
W. Merck auf Mercedes-Bena-Kompressor beste Zeit der TourenwagenTechn. Büro z. Aus arbeitung

von Maschinenprojekten.
Landwirtschaftskammer für die Provinz S

Contral AnKaufstelle 890/448Wenn Sie
I Westdeutsche Dauer-Gebirgsprüfungsfahrt, 28. Mai

v. Mosch auf Mercedes-Bena-Kompressor beste Zeit des Tages im
Bergrennen

Kimpel auf Mercedes- Ben- Kompressor beste Zeit des Tages im
Flackrennen

für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saale)], Moerseburger Straße 17/19 u, 74
trelgstellene Beetzendort, Erturt, Halberstadt. Magdeburg, Neu-haidensieben, Nordhausen, Torgau, Zeitz.

kaufsstellen:ver wedel,

Sſehletrern
brauchen, dann gehen Sie,
wenn Sie wirklich billig ka uten

wollen, zuOtto Sparmann,
neben Walhalla.

l

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Obſtanhang der NRitterg üter

Benkendorf mit Delitz a. B., 40/429
Beuchlitz, Bündorf,
l. Lauchſtädt m. Domäne Lauchſtädt

ſoll an den Beſtbietenden gegen bare Zahlung
ſofort nach r verkauft gesSchriftliche Gebote ſind bis zum 10. Juni deinzureichen. Die ſonſtigen Bedingungen können
in meinem Kontor eingeſehen werden.

Benkendorf b. Delitz a. Berge, den 2. Juni 1927.

Georg von Zimmermann.

Molkerei
yroduktengeſchäft,

geleg. Laden m. Einricht., d,e l., u für anderes ca geeignet, o u
ſ. Jnoentar erforderl. Nadloff, Güterbörſe, Germarſtr. 10.

FEIeg. Lamdauerp
grau gen Gummibereifung, Halbvordook,
grüne Polsterung,

2 Kompl. Kutschgeschlrre 16468
1 Einspännerkutschgeschlrr

t erhalten, sofort zu verkaufen. Angeb. erd. unter
036 an die Geschäkfisst. d. Z tung.

Aschersieben, er Mühlhausen (Thür.), Salz-

Stendal, Zerbs 8517
die Geſelſchaft der Freunde der Univerſität

„wittenberg ladet hierdurch ihre Mitglieder

r n oer abde euhr e u
d Juni 1927, hIhalle( Generalkonzilſaal d mberſnat

ergebenſt ein.

Tagesordnung:
ahresbericht Schriſtführerechnungsbericht Schaßzmeiſter

z Bericht der Kaſſenprüfungskommiſſion.

3 des Vorſtandes.
l der Kaſſenprüfer für 192728.5 S nzungswahlen zum Ausſchuß.

7. Verſchiedenes.
Dr. O. Kern,

Schönheitskonkurrenz in Köln, 29. Mai

Original Mercedes Benz Fabrik Karosserten erſtallen gegen starke
Konkurrenz 5 erste, 3 awelte, 2 dritte Preise, darunter in den Klassen

Kabriolets und Innenlenker sämtliche zur Verteilung gelangten Preise

Ob im Wettbewerb der Leistung oder im Wettbewerb der Rleganz,
immer erhält

MercedesBenz die höchste Auszeichnung

DAIMLER-BENZ A-G.
Verkaufstelle Halle a. S, Magdeburgerstr. 59. Fernruf; 25767.

ncennes he
ind zibile
dafeſtes ü
veranſtalte 3694

at, Profeſſor Om rofeſſor, D.,Vorſitzender. chriftführer.
Aus verſchiedenen Zeitungen

Zwangsvollſtreckungberſteigert wird am 17. Juni 1927, vormittaas 10 ubr,

Poſtſtraße 13. Zimmer 45, das Wohnhaus Zieten
hier, mit Hof, Seitenwohnhaus, Niederlage und
Kohlenſtall 8.,38 Ax mit Mark Gebäude
wert (Eigentümer: Max Reſch)tie Das Amisgericht in Halle.

den Juni 1927 anberaumcte Zwangsder deu des Tiſchlers Johann Frey ir

den 3. un 1927.mtsgericht.

Ob

findet nicht ſtatt.

dad Liebenwerda, Je
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Friedrich Grimm
Malermeister

Gegr. 18099 Fernruf 29269
Pfünnerhöhe 26.

u Rob. WoitfHenriettenstr. 2

Ofe aoengteghenden Firmen hatten slech er Srgerschaft von Hatte ne Vingahung bestens ompfonten.

R
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Werkstätte
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M. Burkat, I. Stein-funt, i 26998.
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Fr. Nüller,

W. Vhlig, Leipziger Str. 2.
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Osterwald-Werke, Poststr. 8.

N. Jacull, Schmeerstr. l.

r

Kedle Aktiengesellschatt

nan 83.Tel 24848, 24040.
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EN
Magdeburg Werner
Paul Riebeckstraße 20--22.
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z EBartels&Beck, Inh. K. Schmidt

Leipziger Str. 82. Tel. 25977.

a

58krämann. an R

Arrkopp.

Gummi Sledor, Gr. Steinstr. 81.

e
S

Schmidt Brösol, Königstr.70

Glückauf-Kohlenkontor
G. b. mm. H., verl. Koni
straße (Ein 733
fineriestr.).

H. P Co., G. m.D. H. auptkontor Magde-
burger Straße 655.
platz Hordortfer Straße 6.

P. Sommerlatte
Schüllerstr. 14. Fernr. 256 83.

J. Rau, a i

e
Zopf-Siebort,
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AummiVieder, Gr. Steinstr. 81.

inhalatoren

Mitfa fabrikverkaufsstoſie
Gummi Biader, Gr. Steinstr. S. F. Hellwig, Bartaßeretr. 10.

FENSTERvTRen
c

H. Hoftmann, Dessauer Str. 2a

KL.EMPNER
z

H. Berner, Gr. Klausstr. 13.

OmrAWESEBREIEN

Aagdeburg. Str. 61 Tel. 22476

Gaskocher u.
Kohlenherde

Klischee-
Fabriken

SJweha
Er. Stelnstrabe 11. Tel. 24025.

Adolt Mäller, Könlgsetr. 17.
Tol. 23 955.

Konditoren

Vonditorei Hobenzollern

Inh.: Ad. enGelstsetr. 40. Tel. 21 011.

Kunst- und
Bau-Schlosserei

Gepr. Thiel1e60
Turmstrabe 3. Tel. 21781.

Otto Bucher,
Forsterstr. 24. Tel. 24 e90
Bandagiet d. chir. Klinik.

en
f. W. Wolf wuretew den

Rosenstr. 12. T.
Gegründet 1912.

23 209.

S
R. Flemming rn
e Planen u. zeito

Verlelhung
n und Zeltdecken.Lorenz
Halle. Fernruf 25 283.

H. Menzel, Bartüberstr. a.
Entwickeln Kopleren.

e d
Fr. Müller,

u

v. wasserdicht.

Kari Bormann Co., De-litzsch. Str. 90. T. 22034. 22510

Zillmann

Hallische Sehreibetube,
Karlstr. 16. Tel. 35 5682.

W
Fr. Müller. Straße 29.

Osterwald-Werke, Postetr. 8.

m. d. H.
Steinweg 48/47, Taubenstr.

und Möbeltransport
Theodor Pomanng, Ludw.
Wuchererstr. 30. Tel. 26266.

Otto Kaestaer Co.
Brunoswarte 86. T. 26 624

G. Vester, A. Bahnep.,

Lerenxz,

u n
Siegetfäbiſen

e

a
T ARAFTBETRIEB

Mckolf Braue FattErangenderger der 2. rei 25230

Or. Märtersitr. 25. Tel. 22151

TREeIsEMen

Rud. Donner, Landwehrst. 23

Schmidt M BrösoiKönigstr. 70. Tel. 20 223 96 45

Versicherungen

Städte-
Feuersozietät

der Provinz Sachsen
Ortadirektion

kür le Stadt Halle (Saale)
Alte Promenade 28. Tel. 26470

Hallesche Wach- u.
Schli lschaftn. Le u

ſern
See u 7 820. Zillmaan Lerem.Fernruf 25 286.
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ott i m Jahre 1779 iſt an der Nordoſtecke des Soldatengottesackers und Anſchauen der Natur ſich in die Allmacht ünd Liebe Gottes zDer 2 oldateng esacker in Halle ein r eben worden, in dem die Munition der verſenken. Dieſe Charaktereigenſchaften gaben Gewähr für el
Lenkt die Erwähnung der „Soldaten“ unſere Blicke ſowieſo in Halleſchen Garniſon lagerte. Die hier wiedergegebene Ausſchnitt- harmoniſche Ehe mit der gleichgeſinnten Elſabe WeſſelDöring.

die Vergangenheit, ſo müſſen wir ſchon weit in Halles Geſchichte abbildung aus einem ſeltenen Tableau der 1830er Jahre gewährt ſchönſter Eintracht und beſtändiger ehelicher Liebe“ haben
zurückgreifen, wenn wir uns die Zeiten vergegenwärtigen wollen, einen Bück von Oſten her auf die Stadt und die Markttürme Ob Gatten 33 Jahre mit einander verbracht. Doch blieb das ehelich
in denen Halle ſo ſtark mit Militär belegt war, daß ſich ein i. „Wellerwand“ im Vordergrunde die Ummauerung des Soldaten Kreuz ihnen nicht unbekannt. Bei der Geburt eines toten Knugher
eigener Begräbnisplatz für die Soldaten notwendig oottesackers darſtellt, wage ich allerdings nicht zu entſcheiden. ſtand die Mutter am Rand des Todes, fand aber dabei die HKre
machte. Vor 200 Jahren war's, als das Regiment „AltAnhalt“ Charakteriſtiſch iſt jedenfalls neben dem Schilderhaus der vom die Umſtehenden zu tröſten, die um ſie weinten und klagten.
unter der bewährten, wenn auch ſtrengen Zucht Fürſt Leopolds, des militäriſchen Poſten bewachte Schuppen, in dem ein hochrädriger größter Schmerz war es, daß ihr älteſter Sohn Hermann, der in
„Alten Deſſauers“ (zur allerdings nicht immer ungetrübten hedeclter Wagen ſichtbar iſt, der ſehr gut einen Pulverkarren vor Jahre 1618 geboren war in dem ein beſonders auffallend
Freude der Bürger und namentlich der akademiſchen Kreiſe), in ſtellen könnte. Andererſeits erſcheint es mir zweifelhaft, daß in Komet nach der Zeitgenoſſen Anſicht den greulichen 380jährige
Halle garniſonierte und unten auf der Kleinen Wieſe ſeine Aus den 1830er Jahren an jener Stelle, die wie erſichtlich vom Krieg ankündete ſchon mit 12 Jahren ſtarb; ein Knabe, deſſe
bildung erhielt, wobei zum erſtenmal der „Gleichſchritt“ geübt Publikum betreten werden konnte, noch die Munition für das Gaben und frommer Sinn zu den ſchönſten Hoffnungen berechtge
wurde, der dann Eingang in der ganzen preußiſchen Armee ge Kilitär aufkewahrt worden iſt. Uebrigens wurde 1836 auf der Nun galt der Mutter ganze Liebe und Hoffnung ihrem jüngſten
funden hat. Süd ſeite des Stadtgottesackers, dicht am „Parkplatz“, ein neuer Sohn Johannes. Gern hätte ſie ihn als Prediger in einer de

Zu der Maſſe alſo des an und für ſich hier vorhandenen Pulverturm errichtet, der dort bis 1856 verblieb, um dann auf den lübiſchen Kirchen geſehen. Aber er widmete ſich zunächſt dem Hand
Militärs kam nun noch deſſen „Anhang“ hinzu, nämlich die großen Exerzierplatz an der Deſſauer Straße verlegt zu werden. werk, wurde dann durch einen lateiniſchen Brief ſeines Lehrer

wieder zu den Wiſſenſchaften zurückgerufen, ſtudierte Jum
heiratete ſpäter die Tochter des 1. Bürgermeiſters und ward de
Vater des berühmten Theologen Aug. Herm. Francke.

Jhrem Manne, „dem trefflichen Hans Francke“, war Fra
Elſabe im Hausweſen eine tapfere Hilfe. Jeden Morgen ſtand
um 3 Uhr auf, das Haus zu öffnen und über das Geßnde 5
wachen und die Kinder zu wecken der Hausgemeinde ward es be
zur lieben Gewohnheit, das Tagewerk mit gemeinſamem Gebet
beginnen. Die Mutter erzog ihre Kinder zur Frömmigkeit, Dem
Beſcheidenheit und allen guten Sitten, nicht geſtattete ſie ihre
Töchtern „Hoffahrt und Ueppigkeit in der Kleidung“. Nie ſah mar
ſie müßig, noch im hohen Alter ſah man ſie am Spinnrade. S
verwaltete die Güter des Hauſes „klug und maßhaltend“, „wobe
ſie durch Gottes Gnade und Segen ein für ihren Stand beträch
liches Vermögen erwarb.“ Dabei kannte ihr Herz weder Habſuch

Lelpz

f

r. Ft
dillg zu verk

wen auf Tellze

laercker
188iemen

am Waisenh

Er. Steinſtt

noch Geiz. Täglich ſtand ihr das Bibelwort vor Augen: Geben i 4 J
ſeliger denn Nehmen. Dürftige kleiden, Elende helfen, Kranke be I. Ende
ſuchen, war ihr Herzensbedürfnis. „Niemals verließ ein Arme
ihre Schwelle traurig.“ Jn den böſen Tagen des 390fährige
Krieges ſtanden hungrige Bettler oft in Haufen vor der Tür ihr
Bäckerhauſes, ſie reichte ihnen das Brot mit Worten des Troſte
und des Glaubens. Den Kranken und Wöchnerinnen ihrer Na
barſchaft ſchickte ſie heimlich Speiſe und Arznei. Tröſtend ſtar
ſie an Kranken und Sterbebetten und richtete den Blick der Leid
tragenden auf den Vater im Himmel und den letzten Sinn de
Erdenlebens. Einem, den Tod eines Sohnes bitter beklagenden
Elternpaare rief ſie zu: „Was weint ihr doch un den, der aus
um tauſend Welten jetzt nicht einen Augenblick in dieſe ganz befleckte Welt zurücehren möchte

Woher dieſer fromme, mildtätige, edelmütige, ſtarke Sinn

alle E

Ihr Biograph gert antwortet: „Jhr ganzer Lebenswande
Der Soldatengottesacker in Halle. richtete ſich nach dem Polarſtern des göttlichen Wortes.

leuchtete aus Herz und Auge ihr unerſchütterlicher Chriſtenglaube z
Soldatenfrauen und Kinder, da auch jedem Ge meinen die Unſer Soldatengottesacker hat im Laufe der Zeit ſeiner eigent Der Beſuch des Gottesdienſtes war ihr Herzensangelegenheit a
Heirat geſtattet war und von dieſer Erlaubnis natürlich reichlich lichen Beſtimmung immer weniger zu dienen brauchen, wurde da ihn zu ermöglichen, ſtand ſie am Sonntag eine Stunde9

tn u ie i i dienſt, uGebrauch gemacht wurde. Freilich erfreuten ſich die Soldatenfrauen, her zur allgemeinen Beſtattung freigegeben und iſt bis 1886 zu denn ſonſt auf. Um 5 Uhr war ſie im Frühgottes r
von denen (wie eine köſtliche Notiz beſagt) „übrigens nicht alle Veerdigungen benutzt worden. Jetzt vor 50 Jahren nun, im n e. 9
einen Trauſchein aufzuweiſen hatten,“ keiner allzugroßen Sym- Mai 1877, hat der damals beſonders rührige Verſchöne- brachte ſie gemeinfam mit ihrem Gatten mil dem Leſen de
pathie ſeitens der Bürgerſchaft. g rungsverein den Durchbruch geſchaffen, „der einen an heiligen Schrift. J. Arnds vier Bücher Vom wahren Chriſten otth

Für dieſen ganzen Troß nun (und gleichzeitig „für arme genehmen Verbindungsweg zwiſchen Martinsberg und Magdeburger m und ſein „Paradiesgärtchen“ waren ſonſt ihre Liebling
Veute“) ſchuf man im Jahre 1721 einen eigenen Begräbnisplatz, Straße bietet.“ Es entſtand alſo der Weg am damaligen hölzernen bücher. Als das letztere einſt in glühende Kohlen gefallen un en Tou-
und zwar wurde zu dieſem Zweck am 21. Mai 1721 eine dem Rat- Lattenzaun des Stadtgotttesackers entlang, nachdem ſeit 7881 ein unverſehrt geblieben, war es ihr ein Wunder Gottes. Wohl hat porte
mann Chriſtian Redel gehörige Ackerfläche auf der Nordſeite des Durchbruch durch einen Schwibbogen der Nordſeite geſchaffen und ſie gelegentlich ein Bibelwort im Munde, mehr noch im Herzen la z
alten Stadtgottesackers, außerhalb der Schwibbögen, für 900 Taler ein, allerdings nur ſchmaler Streifen außerhalb der Grab „ſie ſchaffte ihre Seligkeit mit Furcht und Zittern“. Luther
angekauft. Dieſer Soldaten oder Militärgottesacker auch bögen neubelegt worden war. Dieſer freundliche Promenadenring, Lieder las ſie nicht nur, ſie ſang ſie in ihrer Kammer. Mi moderne
Mariengottesacker genannt wurde alsbald mit einer Lehmmauer, der ſich um den alten Soldatengottesacker legt, iſt alſo vor 50 ihrem Gebet umſchloß ſie Familie und Hausgeſinde, ganz else z
einer „Wellerwand“, umgeben (die 1804 erneuert werden mußte). Jahren angelegt, wobei „die ſechs noch vorhandenen Gräber“ je e den Sohn in der Fremde, der England und Frankreie n r

Heute noch iſt unſer Soldatengottesacher wenn auch nicht mit einem Gitter umgeben und mit immergrünen Conifernen um durchwanderte und ohne Un all heimkam. Jn jeder Not km Ache,
mehr in ſeiner ganzen früheren Ausdehnung, zu Anlagen pflangt wurden, ſo daß ſie in ihrer Bedeutung als Grabſtätten betete ſie; ihr Amen hieß allgzeit: „Ja, ja, es ſoll alſo R ebicher
h gegen e de Lebuſchte Naſenfläche, erhalten büeben. Ros bis vor einem Jahrzehnt etwa konnte Zus ſie 0t Jahre alt. ren Mann r a
die ſich nördlich an die Hagenſtraße (zwiſchen Schimmelſtraße und man unter dem inzwiſchen dicht herangewachſenen Gebüſch die 3 eſen Schidcſalsſch a aus ührt m e el
h anlehnt und ſüdlich von der neuerbauten Um ſechs verſtreut liegenden Grabſtellen mit ihrem eingeſunkenen ſtähdig 37 r ang fü ſte te das St.

ſſungsmauer des Stadtgottesackers durch einen Promenadenweg SGitter (die wirklich niemandem im Wege lagen) bemerken, und ig weiter um dann zu einer Schweſter in
getrennt iſt. Urſprünglich erſtreckte ſich der Soldatengottesacker erſt in der neueren Zeit hat man ſich bemüßigt geſehen, die der Zeckeſ ch Tee Tie a ar 9 ſen Sie
nach Oſten zu kis zu dem Kriegerdenkmal, das heute in dem neu GSräber einzuebnen und die Gitter nebſt Grabſteinen zu entfernen, ringsumher. iterzer
belegten Teil des Stadtgottesackers einbegzogen iſt; denn das jetzige, deren letzter übrigens die Ruheſtätte der Frau Profeſſor Blaſius Ft umpt
am 18. Oktober 1889 eingeweihte Denkmal ſteht auf derſelben Stelle „mit ihrer Tochter Mariechen“ bezeichnete. In der neuen Behauſung führte ſie ihr gottſeliges n dem erster
des Soldaten gottesackers, an der am 3. Auguſt 1814 vom So iſt vom ehemaligen Soldatengottesacker in Halle nur mehr weiter und zog r einige e rbare arme Witwen an L nlagr geschi
Schiefer und ZiegeldeckerGewerk zum Gedächtnis der bei Leipzig die Erinnerung übrig geblieben Doch heute noch ſchweift wie vor 377 traf m ein e. das r re Sohnes
Verwundeten und in den hieſigen Lazaretten Geſtorbenen (be 200 Jahren vom ſanft anſteigenden Gelände der Blick hin zum de tefeg r r v n war, ditus des Lon
ſonders auch den am 2. Mai 1818 bei der Erſtürmung Halles Ge ſtolz vagenden Viergetürm des Marktflatzes, und immer noch hört m esdienſt beſuchen konnte. ohn, Shn u öwineir. 84.
fallenen geltend) eine mit Schieferplatten bekleidete hölzerne Säule man's an jener Stelle am ſ chönſten: das volle Geläut des e Fer S 7 i
errichtet worden war, die neben Gewerkſchafts--Emblemen die Roten Turmes, das ſeit über 400 Jahren zu ernſter Feier wie gu im Kreiſe 2 u

i ie di uden einerNamen der dort beſtatteten Krieger aufwies. frohem Feſte herübertönt, Gustav Noritz. i e r e
es großen Enkels erlebt und noch 138 Jahre über ihm

Streitigkeit ickelt ihrer Ueb treu bleiben zu Kir e eert. en Der aerhe Feſt
Streitigkeiten verwickelt; um ihrer Ueberzeugung n z ottesdienſte der ihrem Hauſe gegenFrau Elſabe Francke fügten ſie ſich in das harte Los der Verbannung. aus der Jugendzeit vertrauten St. Aegſdientt rche. Von

nuguſt Hermann Franckes Großmutter Noqh nicht. 4 Jahre alt, verlor Eljabe ihre Mutter die Magiſter Dienſtag tet ehe h e e
Von Hanns von Mölln. Bangert „eine fromme, mit den ſchönſten Tugenden ihres Ge ſie 1 re re liche Han

ſchlechts gezierte Frau“ nennt. Von einer Tante „ſorgfältig und auch nur urzen, ſo ritoen Vange 5G t is 11 UhrBedeutende auf die Geiſtes und Kulturentwicklung ihres ſittſam“ erzogen, heiratete ſie im 30. Lebensjahre den 70j en u ger J r Frre GehreJee, m de
Volkes einflußreiche Menſchen haben oft unter ihren Vorfahren Freibäcker Steffen Döring. Alt d i enS g. Alter und Jugend fanden ſich in leibendenn a ſie 4 r ehe wunderbarer Seelenverwandtſchaft. Beide von inniger Frömmig Seate h r erntet auf denn

n eichen. Das i ü ro 7 rchli üdem Wegrinder der Halleſchen Anſtalten nachzuweiſen Wir finden e ne t r l re Gern vertiefte ſie ſich in die vom Sohne dargeboten e
in ihm vor allem das Blut ſeiner Großmutter der „Frau Elſabe, und Hiſtorien, „deren Inhalt Himmelsluft atmet.“*) Aber ſchon des ren Wert Viſto w. Chenge er
bauen i e g. en ſo Luseezeicheten nach J Wochen ward dieſe Dhe durch Dörings Kad geh d ille; Heinrich Müllers „Himmliſcher Liebeskuß bot ihr t i
Eigenſchaften daß e Rent rer niſgen Sque ere Zwei Jahre ſpäter heiratete die Witwe den aus Thüringen iſtliche Speiſe. Martin Mollers Büchlein „Heilige Sterbeh a
Magiſter Heinrich Bangert t mit ihr s Jahre „Wand an Wand“ ch Lübeck eingewanderten Freibäcker Hans Francke, Dörings Nach xf r ich auf das Ende vorbereiten. Himmelsſehnſu u

bunt hat h ded le a 3 mer Keichenere chrke3 folger auch im Geſchäft. Hans Francke war ein einfacher, biederer illte ihre Seele und ward durch einen ſanften Tod am 4
r ſtiften die der Kirchenhiſtoriter der Mann, dem jedoch ſelbſt die Ratsherren der Siadt jedwede Achtung bember 1664 geſtilt. Es war wirklich ein Leben,
Hanſeſtadt G en Leichenſchri e e t r 5 n n erwieſen. Nach der Sitte ſeiner Zeit war er ein fleißiger Kirchen bloß ein Geborenwerden, Atmen, Kriechen wirklich ein ter
hen hat rn wer erſte un e ſehr er dieſe beſucher, liebte es aber auch, an ſchönen Frühlings- und Sommer weil ſie ganz ihrem Gott lebte, ihn beſtändig lobte, liebte, a

mütteriiche Chriſtenfrau verehrt hat. tagen ſich auf ſein neuerworbenes Gütchen vor dem Tore zurück und verehrte.“
iehen, um fern vom Werk des Alltags im Leſen heili riften Und nun, geneigter Leſer und Kenner des LebensElſabe Francke war die am 14. Oktober 1585 geborene Tochter gugiehe e de s efen heliger Hermann ne 7 War nicht in der Gro vier

eines Brauers und Enkelin eines Münzmeiſters, beide Statius gleiche Geiſt wie in ihrem großen Enkel? Das ganze Leben in
I in Lübeck, Männer voll Willenskraft und unbeugſamen Alle Zitate dieſer Arbeit entſtammen der oben genannten geſtellt auf die Ewigkeit ein a Lobpreis Gottesm. r Vater war ſpäter mit ſeinem Bruder ig religiſe Heighenſchrift des Magiſters Vangert, Lölige Hingabe an die leidende Menſchheit
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lauchstädter Brunnen

zu Haustrinkkuren
r hervorragendbewährt und ärztlich empfohlen bei

Rheumatismus, Gieht
Blutarmut, Bleichsucht
Mattigkeit, Nervosität

Bestes Kurgetränk bei
2ucker- und Nierenleiden

Brunnenschriſten und Heilberichte kostenlos vom
C Brunnenversend der IHeilquelle Bad Taudistädt,

Man hüte sich vor Nachahmungen und ver-
lange nur den echten Lauchstädter Mineral-

brunnen aus der althistorischen Heilquelle.
Zu beziehen durch Apotheken, Drogerien und Mineralbrunnen-Hanälungen.

Helmbold Co.,
Lelpzlger Straße 104

Seit mehr als 200 Jahren

Hauptniederlage in Halle:-

Fernsprecher 26094

Brunnenzentrale Halle (Saale)
Mineralbrunnen- Großhandlung

Leipziger Straße 104
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für den geſamten Haus und
Grundbeſitz, insbeſondere

Buchdruckerei
Gutenberg
Goldemarhellig

Halle (Baale), Rathausſtr. 14
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Martinsberg 15.

Mittiere Bünder Zig. Fabrik
ſucht zuverläſſigen
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Garten, Weißenfels 162/185

Um vortührung
Muslk: Stahlhelmkapello unter Leitung Ober-

a. D. Sehöteongaok
mannszug der Ortegruppe Welßenfels.

Die nationale Einwohnerzchaft von Weißenfels
Stadt u. Iand ist hierzu freundlichst eingeladen.

Stahiheimmltglleder findet um 8 Uhr im unteren
eine kurze Vereammiung etatt, zu der zahlreich upünktt. Ersehelnen d um V.

Königin
Luise-Bund

Wir bitten unsere Kameradinnen z. Stahlhelmfilmvorfüh rung

„Dor Stahlnel mag in Berlin
am Mittwoch abend um 8 Uhr in „Schumanns Garten“

Weißenfels recht zahlrelch zu erscheinen
Musik: Stahlhelmkapelle u. Spielmannszug.

Dor Vorstand

Kreiskriegerverband Weibentels
Stadt und Land

Die Vereine werden gebeten, recht zahlreich
an der Stahlhelm-Filmvorführung

Der Stahlhelmtag in Berlin
am AMlttwoch abend Uhr in „schumanns Garten“
tellzunehmen. Der Vorstand.ötelengeſide
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Die Verlobung meiner Tochter
Rifriecee mit Herrn Dr. med.
Werner Rosabl, Assi-stenzarzt am Sfädtischen Kran-

Kenhause zu Wandsbek, be-
ehre ich mich anzuzeigen.

Anna Nennewitz
geb. Weber

Roßleben a. d. Unstfrut

Pfingsten 1927.

Roßleben

c ceeneeeeeeeeeeeeeeeeee-.
Elkrlede Nennewltz

Werner Rovanl

Vorlobte

Pfingsten 1927.
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Die Verlobung unserer Tochter

Pfingsten 1927.
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Große

Lydia gen et ne eee Veriobans mit Dekorationen ung Tepplehen
uveehren Wir uns anzuzeigen. Lydia Knorre auehohne Bar zahlung

2 e t re zeige ich hiermit ergebenst g Der genossenschaftliche Zusammenschluß zu einer e
2 Hermann Knorre und Frau an. Diskontvereinigung Setzt uns in die Lage, bei ge- S
2 Obergerichisvollzieher Rudi Lücke 3 ringfügiger Anzahlung und langfristiger Feil- S
v Fritz Lücke und Frau Anvere Hervetgen ab S9 Zwebendorf-Chemnitz. Chemnitz, x u z

Gebrüder Bethmann, Sr. 7980
Todesfälle:

Richard Walther, 75 Jahre, Halle. Beerdigung
Mittwoch nachmittag 116 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Auguſte Weidemann geb.
Bahn, Halle. Beerdigung Donnerstag nachmittag
2:5 Uhr von der kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus. Johannes Bäcker, 46 Jahre,
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr. Karl
Faude, 28 Jahre, Halle. Beerdigung Mittwoch nach-
mittag 125 Uhr kleine Kapelle des Gertraudenfried-

Emma Bechſtedt geb. Stüdler, 53 Jahre,
lle. Beerdigung Mittwoch nachmittag 123 Uhr

von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus. Johannes Machnow, 51 Jahre, Halle. Be-
erdigung Donnerstag nachmittag 226 Uhr von der

pelle des Südfriedhofes aus. Hermann Herbſt,
lle. Trauerfeier Mittwoch nachmittag 3 Uhr in

der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Eliſe Gutezeit, 41 Jahre, Halle. Beerdigung Mitt-
woch nachmittag 8 Uhr von der Kapelle des
Giebichenſteiner Friedhofes. Wilhelmine Merz
geb. Worch, 77 Jahre, Halle. Beerdigung Mittwoch
um 235 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus. Meta Bolde geb. Deißner, 50 Jahre,
Diemitz. Beerdigung Mittwoch nachmittag 124 Uhr

kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofesvon der
aus.

iniuinin.

Beerdigungs Anstalt
Willy Lutzse

Krukenbergstr. T Halle a. S. Fernruf 25920
Gegründet 1907

Ueberführungen mit Geschirr oder erstkl.
Leichenüberführungs- Kraftwagen

mit Passagierabteil
Veoeehntftestello des Deautsehen SBegrübals

Vergieherungevereins a. G. „Deutseher Horeld“

Verzogen

nach Magdeburger Str. 0

Dr. Goldstücker,
Frauenarzt.

T NVon der Roise zurück

Dr. mod. Honne
GSGeoneenFaoharzt für Ohren-, Nasen- und

HalokrankhettenGroße Stelnstraße 20 (Kreissparkasse)
rechstunde: 9--12, 3--6

890/441ernruk 219 38

Roſechsver dand. für Waisenfürsorge

891/452

Aus großer 2eit
Verbands-Orchester, Dirigent L. Schönbach

Gesangsvorträge (Römer, Schütt, v. Westernhagen)

Im Garten: Tanz Tombola

Konzert

Auf der Naturbühne:

Blücher und Gneisenau
Künsil. Leitung: Elsa Rochel- Müller

AMitwirkende: Walter Raupach, Fritz Günzel, Tanzelevinnen
von Er. Behrens. Comparsen des Stadttheaters

kalische Leitung: Dir. Teichmann
Karten 1.50 bei Hothan. Koch, Aßmann. Abendkasse 2,-M.

S HMerren Anzüge
feinste Maßanfertigung. Preis 60, Mark. 3687

en MiHebrandt, Pfälzerstrasse G.
Immer wieder biete an,
Was man bei Dir kaufen kann.

e e

Auswärtige Theater

Inh. A. Ebeling,H. ber gmann, Fleischerstraße 30/31

Alb. Martick Nachf. Widr arn
29 Alter Markt 2

Stadt Theater.
Heute, Mittwoch, abends 7 Uhr

Siegfried
Donnerstag, abends 8 Uhr

Acis u. Galatea

Tel. /8385.

Täglleh 8 Uhr
Der Bombenerfolg!
Rolf- Röder- Revue

üriie
Kleingkeſten

27 prächtige Bilder

PrunkvolleAusstattung.

unter

T
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Nur heute und morgen in beiden Thestern Aie Riesendoppelprogramme:

Reinhold schünzel g ßiff und Raff
in dem Großlustspiel im Weltkrieg

Hallo bäsar Eine Kriegsgeschichte aber eln-
mal von der heiteren Seite gesehen.

III

ſ000 Worte Fronthumor, gesehen
durch die Brille des Optimisten und

Hal'o Cäsar ist eine Folge von Sze-
v. denen ſede äle vorangehende

Lebenskünstlers.

nenan Komiſk übertrifft. Ein Knalleffekt
augt dem anderen. Es ist, als ob

ier Reinhold Schünzel die Eigen-
arten seiner Begabung wie in einem
Brennpunkt zusammenfaßt und ein
Brit euerwerk der Komik abbrennt.

III
TJ

3

Der zweite Großfilm:

Adolphe Menjou
der Welftgentleman des Fillmes in

seiner neuesten Glanzrotnle:

Das feinste, amſsanteste Lustspiel
der Saison. Das Zwerchfell n

der alien und der neuen Welt.

Beginn: 4 Uhr.
Abendvorstellung pünktlich 8 Uhr.

Faalseßloß
en Fpauerei
Heute Mittwoch 4 Uhr

tder a ubert
tt frei.

Der zweite Großfilm-
Dle Straße des Grauens

Enthüllungen aus dem Geheimleben
der Bettlerzuvft. Einblicke in die

Tiefen des Großstadtlebens.

Eintr
Bei ungünstiger

Witter. gr Festsaal
s unr Sanzabend.

Gr. Ballorchester
Veberraschungen

Eintritt 50 Pf.

Beginn 4 Uhr.
Abendvorstellung pünktlich 8 Uhr.Privat Auto

für Stunden und Tage
billigſt zu vermieten durch

Weldner Co.,Deſſauer Straße
MFerneunf 290 69.

O Paten- O
Geschenke

billigſt 3689
Amand Weiss,

Kleinſchmieden G.

R d Erhol dDem fnren angedehee

Sommeryriſche
bei guter Verpflegung
Tag bis 60 M.)pfarrhaus Balgſtädt

dei Freyburg (Unſtrut).

Mittwoch, den 8. Juni.
Neues Tzegter Leipzig

r

Madame Butterfly.
Altes Theater Leipzig
8 Uhr Volpone oder
der Tanz ums Geld.

frlüher, wenn der von ſchweren Roſſen gezogene Wagen
der Fürſtlichen Brauerei Köſtritz, ſehnſüchtig erwartet,
Geſunden und Kranken den altberlihmten Stärkungstrunk
brachte. Heute bringen Köſtritzer Schwarzbier 35 eigene
Eiſenbahnwaggons und 10 Laſtautos in alle Gaue Deutſch
lands. Genau noch wie damals ſind ſich die Kenner dieſes

Stadttbeater erbvollwürzigen Bieres einig, daß es kein beſſeres, nahr7 ſgergit dt er und für jung und alt zuträglicheres Getränk gibt als
r Neidhar

von Gneiſenau.
Opernhaus Dresden:

d Uhr Tiefland.
Schauſpielbdans

Dresden
8 Uhr

Die heilige Johanna.
Opernhaus Chemnitz:
6 Uhr Die Walktüre.
Stadttheater Erfurt:
8 Uhr Die Boheme.

Landestheater

irre71, Uhr Gianni Schiechi.
Hierauf: Zehn Mädchen

und kein Mann.

Köſtritzer Schwarzbier

Das echte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich durch Alfred
Scheibe, Biergroßhandlung, Karlſtraße 4, Fernruf 26398, und in

allen durch Plakate kenntlichen Geſchäſten. 421/74

W a

Toilette-, Hand- und Rasierspiegel ar
Baumann 4 Hedcderofh, Parfümerien, Grobe Stelnstraße 79.

ar terev ein See Fiſene e
neider von nau. HRotflieferanteneigen Korſetts ratzhe Steiger, Prente vo
z Uhr Carmen. 48 chneöhn a 6377 Juwelen Gold Silber.

n Nacht. h

Was s „üährbiers7 „NKhrhbfer“
nach einem besonderen Brauverfahren von der Ach
gesellschaft Hackerbräu, München hergestelltes 3
von besonders hohem Gehalt an Extraktstoffen
Malzes und von geringem Alkoholgehalt. Sein Wo
geschmack und seine Bekömmlichkeit machen es
einem wertvollen Bestandteſl der Nahrung „Nähr

wird deshalb vielfach von Arzten empfohlen
Alleinige Herstellerin: A. G. Hackerbrau Mäneh

General Vertretung für Halle u. V
Hallesehe Mineralwasserfabrik Carl Soehong

Inhaber: Cart Pernitzseb, Halle (Saale)
Wilhelmstraße 17 256/30 ernruf Nr. 29F

am e Große
AMebeckplatz Ulrichstr. 51
Nur noch heute Mittwoch
Ka

in unseren beiden Theatern gleichzeitig

bunden
Das beste und schönste
Lustspiel der Welt!

Wer da noch ernst bleſbt, den
plagt der Griesgram

Hall. Nachr. von 3. 6. N.

Jugendliche zahlen zur ersten Vorstollung

V halbe Preise.
52/53

er Karrrn
WintergqarterMagdeburgerstr. 66

Täglich Künstler Konzert
Jeden Mittwoch u. Freitag

5- Uhr TeoNeue erstklassige Jazzband- Kapelle

Bacd WVittekinc
Donneorsetag, den 9. Junl, ,7 UhrFRVHM- KONZERT

Froſtag, don 10. Junl, Uhr
Symph. Morgenmusik
4 Uhr Nachm. Konzert

des Hall. Symphonie-Orch., Leitung Benno Plätz.

—2

ztvern hin den
und Entstäubungs-Anlage. Täglich
Betriebd. NModernste Anlage.

Fertige Inietts i
Die Betten werden kostenlos abgeholt und h
gesandt. Die Reinigung geschient in Gegen

des Kunden

Fduard Graf,Mafte a Se Marktplatz n
Fernrut 21208. 3686 Gegründet

mit pa

I Vereins NachrichtenVereins Ilachrichten
Die Aufnahme von Mittetlungen unter dieſer Kubrit er
nur gegen Bezahlung Anzeigen betr. öfientlig
anſtaltungen finder an dieſer Stelle keine Aufnahme

Harzklub. Sonnabend, den 11. Juni, Brogen
wanderung und weiter Schierke, Elend, Sorge.
ſtein, Rotheſütte, Sülzhayn, Ellrich. 45 Kilometer
19,46. Rückehr Sonntag 23,25. Sonntagsrückfahrkarte
burg 4. Klaſſe 5,50 Rm. löſen.
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Halle, 8. Junti,

De Sonntachstour
Der Verfaſſer muß auf ſeiner Fahrt wirklich

„keen Jlicke“ gehabt haben, denn die Reichsbahn
ſorgt vorbildlich für die Unterbringung der
Reiſenden, ſpeziell in den Sonderzügen.

Der Reichsbahndirekzjohn, der juten,Jeb' ich den Vorzug immerdar
Vor all'n Beferdrungsinſchtituten,
Die unſer Vaterland jebar.

Denn, haſt zum Beiſchpiel uff der Kläje
Du wochentags dich abjeſchufft,
Dann jehſte ſonntachs deiner Wäje
Und meechlichſt weit vom Crellwitzduft.

Da kommt d'r nu bei deinem Plane,
Ooch mal ä Tach im Harz zu ſein,
Entjejen ſchon de Eiſenbahne
Und reimt d'r billje Preiſe ein.

Du huppſt um dreie aus d'r Falle
Und loofſt im Trab zum Bahnhof hhn,
Koofſt zwee-mal-zweeter Thale--Halle,
Und kriechſt in deinen Waachen rin.

Nu wär' de Sache ja ganz ſcheene,
Wenn de voch ſitzen kenntſt d'rbei,
Denn ſelbſt de allerbeſten Beene
Vertrachen nich die Schunkelei.

Doch mußt mit Leid du konſchtatieren,
Daß dicht beſetzt ſchon jede Bank.
Da hilft keen Schrein und Lamentieren
Du ſchtehſt den halben Morjen lang.

Und kehrſchte abends mied zuricke,
Von deiner Tour durchs Bodetal,
Und haſte wieder ma keen Jlicke,
Schtehſt uff d'r Rickfahrt du nochmal.

Drum, liebe Reichsbahn, laß d'r ſachen:
De janze Tour is for de Katz',Sorhhſt de nich for de neetjen Waachen

Und ſomit for den neetjen Platz. 2
r.

m 5cW
Zum 71. Bundesfeſte des Gſtdeutſchen Jünglingsbundes

in Halle
Vom 11. bis 18. Juni haben wir die Verbände evangeliſcher

oſtdeutſcher Jugend als Gäſte bei uns in Halle. Es gehören dazu
die Jünglings, Jungmänner und die Chriſtlichen Vereine Junger
Männer in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Brandenburg, Sachſen; dazu Anhalt und Berlin, zuſammen 579
Vereine mit 16 628 Mitgliedern; davon hat die Provinz Sachſen
966 Vereine. Der Bund ſteht ſeit 1924 unter der Leitung von
Ober Konſiſtorialrat Stoltenhoff Berlin.

Schon vor 20 Jahren iſt der Oſtdeutſche Jünglingsbund in
Halle geweſen. Am 265. Mai feierte er hier ſein 51. Bundesfeſt.
Viele der älteren Generationen werden ſich noch an Einzelheiten
erinnern können. Die Verhandlungen beſchäftigten ſich 1907 mit
der Sittlichkeitsfrage, mit dem Plan für das große Soldatenheim
in Döberitz und mit dem Thema „Welchen Dienſt leiſten unſere
Vereine dem Reich Gottes und dem Vaterlande?“ Vertreten waren
damals 90 Vereine mit 850 auswärtigen Gäſten. s

Für diesmal werden etwa 1000 auswärtige Gäſte erwartet,
darunter 400 Bläſer für die öffentliche Kundgebung auf
dem Hallmarkt. Die Verhandlungsgegenſtände ſind andere
als damals, denn die Fragen der Gegenwart ſind andere geworden.

iten d Verhandlungen weiſen die Anſchläge an den Litfaß-
en hin.

Zur Gepäckfrage im CLuſtverkehn
Zur Orientierung des Publikums betreffs Mitnahme und Be

rechnung von Gepäck in den Flugzeugen der Deutſchen Luft
Hanſa ſei darauf hingewieſen, daß Reiſende, die von einer Stadt
zur anderen innerhalb Deutſchlands fliegen wollen, grundſätzlich
10 Kilo und Reiſende, die ſich auf deutſchem Voden ins Flugzeug
ſetzen, aber ins Ausland fliegen wollen, 15 Kilo Gepäck mitnehmen
dürfen, ohne für dieſe Beförderung bezahlen zu müſſen. Allerdings
iſt für den letzgenannten Fall Vorausſetzung, daß die Reiſe un
unterbrochen durchgeführt wird.

Die Berechnung von Uebergepäck erfolgt grundſätzlich bis
m Zielflughafen, ſtets jedoch bis zu dem Hafen, der auf demz chein angegeben iſt. Falls aus beſonderen Gründen eine

des Uebergepäcks nicht bis zum Zielhafen erfolgen
kann, bekommt jeder Flugſchein einen diesbezüglichen deutlich ſicht
baren Vermerk.

Jhren 85. Geburtstag feierte am 1. prager e Frau
Amtsgerichtsrat Noth, Halle, Göbenſtraße 14. e Dame iſt
bereits ſeit 55 Jahren eine treue Leſerin und Abonnentin der
„Halleſchen Zeitung. Jm Januar erhielt ſie in Anerkennung

großen Verdienſte die Jubiläumsmedaille des Vater
diſchen Frauenvereins.

geht es um die Stellung zu den ſozialen Fragen. Auf Einzel

Wie ſchütze ich mich auf der Reiſe?
Der Eigentumsſchutz in der Reiſezeit

Jahr für Jahr melden die Tageszeitungen zahlreiche Woh
nungseinbrühe während der Hauptreiſezeit, Taſſhendiebſtähle
auf den großen Bahnhöfen, Gepäckdiebſtähle in den DP-Zügen,
Einſteigdiebſtähle in Hotel- und Penſions zimmern. Darum
wollen wir rechtzeitig die wichtigſten Vorſichtsmaßregeln für den
Schutz des Eigentums vor und während der Reiſe mitteilen.

a) Schutz der Wohnung.
Man prüfe aber nicht erſt am letzten Tag vor der Ab

fahrt genau alle Schlöſſer auf Gang und Verſchluß. Wo
ſich Mängel zeigen, müſſen ſie rechtzeitig durch einen erfahrenen

achmann behoben werden.
Man verwahre Wertſachen beſonders gut, wenn man ſie

nicht, was viel klüger und ſicherer iſt, einer Privatperſon oder
einem Banktreſor anvertrauen will. Bei Zurücklaſſung von
Wertpapieren in der Wohnung ſollen Mäntel und Zinsſcheine
getrennt aufgehoben werden; Nummernverzeichniſſe ſollen an
einem dritten Orte liegen. Ebenſo ſollen die Nummern von
Taſchenuhren aufgeſchrieben und Fahrradbeſchreibungen aufge
nommen werden. Andere Wertgegenſtände ſollen abgezeichnet
oder noch beſſer photographiert werden, da hierdurch im Falle
eines Verluſtes die polizeiliche Wiederbeibringung weſentlich
erleichtert wird.

Man laſſe die Roll Läden hochgezogen, wie ſie auch
während der Anweſenheit in der Wohnung ſind. Denn ſonſt
brauchen ſich der bei Tag arbeitende Klungelfahrer und der
Faſſadenkletterer, der bei Nacht kommt, garnicht die Mühe zu
geben, erſt noch umſtändlich zu beobachten, ob jemand in der
Wohnung iſt.
Man verſſhließe ſorgfältig alle Türen und Fenſter,

einſchließlich der Abortfenſter und Balkonzugänge, Kommoden
uſw. Die Schlüſſel ſperre man in eine Kaſſette und übergebe ſie
ſamt den Wohnungsſchlüſſeln einer verläſſigen Perſon mit dem
Erſuchen, täglich wenigſtens einmal in der Wohnung Nachſchau
zu halten. r alte Diebestrick,

Papierſtreifen uvauffällig über Wohnungstüre und
Türſtock zu kleben,

iſt hierzu z wertvoll. Weder der J noch die Ver
trauensperſon darf während der Abweſenheit Handwerker, Gas
und Elektrizitätszähler u. dgl. in die Wohnung einlaſſen. Sie
alle können falſch ſein und nur günſtige Einbruchs und Dieb-
ſtahlsgelegenheiten ausſpionieren. Ueber die Reiſedauer dürfen
ie Vertrauensperſonen ebenfalls Unberechtigten keine Mit

weil machen.
ird dem Telephonamt die Abreiſe angegeigt, ſo iſt

darauf zu dringen, daß die Umſchaltebeamtinnen bei Anrufen
nur ſagen, die Leitung ſei unterbrochen, der Teilnehmer melde
ich nicht oder ähnliches; niemals aber dürfen ſie über die Tat-
ache und Dauer der Abweſenheit Auskunft erteilen, wer auh

nach fragen möge.
b) Auf der Fahrt.

Große Gepäckſtücke ſollen ſtets als Paſſagiergut aufge
geben und nicht mit ins Abteil genommen werden. Jm Gepäck
wagen ſind ſie unter ſtändiger Aufſicht. Großes Gepäck iſt auch
beim Ein und Ausſteigen hinderlich; man erleichtert infolge
der eigenen Unbeholfenheit das Geſchäft der Taſchendiede.
Denn ſie ſind ſtets da, wo ſtarkes Gedränge herrſcht, wenn es
nicht gar von ihnen künſtlich hervorgerufen wurde. Die männ-
lichen Reiſenden können ihnen das Handwerk noch dadurch er
ſchweren, daß ſie ihre Briefmappen in einer inneren zuknöpf-
baren Weſtentaſche unterbringen, wo ſie für den Taſchendieb
kaum erreichbar ſind,
merkſam zu mahen.

Kleine Gepäckſtücke kann man im Wagen gut im
Auge behalten. Beſonders zweckmäßig iſt es,

die neuerdings herausgebrachten Kofferſchlöſſer zu
verwenden,

die mit einer Sicherheitskette zum Feſtſchließen des Gepäcks an
das Gepäcknetz verſehen ſind. Kleine Köfferchen, namentlich,
wenn ſie Schmuckſachen und dergleichen enthalten, nehme man
beim Verlaſſen des Wagens (Weggang in den Speiſewagen) mit.
Wenn man ſie unter Aufſicht eines Fremden zurücklaſſen will,
ſo erkundige man ſich rechtzeitig über deſſen Reiſegziel.

Jeder ſollte ſtets eine Reiſegepäckverſicherung
abſchließen; die Koſten ſind gering, die Beruhigung iſt aber
groß, wenn wenigſtens Ausſicht auf Erſatz von Verluſten vor
handen iſt.

Man laſſe ſich auf der Reiſe nicht ausfragen, insbeſondere
nicht über Wohnung, Dienſtperſonal uſw. Man muß gegen
fremde Leute immer mißtrauiſch ſein und bedenken, ſie nur
fragen, um während der Abweſenheit der unbeaufſſihtigten
Wohnung einen unerwünſchten Beſuch abzuſtatten.

c) Jm Hotel.
Entbehrliches Geld und Schmuckſachen übergebe man

dem Wirt zur ſicheren Aufbewahrung; denn auch nur dann
übernimmt er die Haftung für etwaige Diebſtähle.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Mittwoch, 8. Juni, 7--115 Uhr: „Siegfried“.
Donnerstag, 9. Juni, 8--94 Uhr: „Acis und Galatea“,
Freitag, 10. Juni, 8--11 Uhr: „Adieu Mimi“.
Sonnabend, 11. Juni: 8--1024 Uhr: „Fidelio“.
Sonntag, 12. Juni, 724--104 Uhr: „Adieu Mimi“.,
Montag, 13. Juni, 8--105 Uhr: „Fidelio“.

ohne den Beſitzer auf den Zugriff auf

Wenn man ſchon glaubt, größeren Schmuck auf Reiſen mik
nehmen zu müſſen, ſo

ſei man wenigſtens vorſichtig beim Ablegen.
Man ſorge dafür, daß niemand hierbei zuſehen kann; alſo nach
Einſchaltung des Lichtes erſt die Vorhänge dicht vorziehen.Namentlich in Erdgeſchoßräumen laſſe man keine Schmugſachen

am Fenſter oder deſſen Nähe liegen, ſondern ſperre ſie auchüber Nacht und überhaupt bei jeder Nichtbenützung gut ein.

Achtung „Landesjäger heraus
Der I. Landesjäger- Appell findet am Freitag, dem 10. Juni

1927, abends 8 Uhr im Deutſchen Haus“, Große Steinſtraße 87,
ſtatt. Zweck des Appells iſt, die Liebe und Treue unter den Kame
raden fürs Vaterland zu pflegen, zu betätigen und zu ſtärken,
ſowie die Anhänglichkeit an unſere Landesjägerzeit im Sinne
r Treue und nationaler Geſinnung aufrecht zu
erhalten.

Alle national geſinnte Kameraden bitten wir dringend, an
dieſem Appell teilzunehmen. Seit dem Jahre 1921 haben die
Reſte der in Halle verbliebenen alten nationalen Landesjäger in
dem Verein „Ehem. Landesjäger und freiw. Formationen General
Maercker“, deſſen Ehrenmitglied auch der verſtorbene Herr General
war, zuſammengeſchloſſen. Der Verein iſt die älteſte beſtehende
Ortsgruppe und iſt dem Kreis-Kriegerverbande und dem L. J.
Bunde angeſchloſſen.

Kameraden und nationale Bürger Halles, die ihr dem Verein
noch fern ſteht, ſeit eingedenk der Taten der Maerckertruppen und
ſeiner Führer, die Halles Bürger Ruhe und Ordnung verſchafften.

Unſere diesjährige Bundestagung findet am 2. und 8. Juli
i Jahres in Weimar ſtatt, worüber noch Näheres mitgeteilt
wird.

Allen ehem. Landesjägern, Reichswehrangehörigen und Ange
hörigen ſonſtigen freiwilligen Formationen rufen wir zu: Kame
raden kommt, denkt aber an die Leitworte des Jägerkorps: Wer
es nicht vornehm und nobel treibt, lieber weit von dem Handwerk
bleib. Auskunft erteilt der 2. Vorſitzende, Kamerad Tillack,
Laurentiusſtraße 12. Telephon 205 24.

„Saalſchloßbrauerei“. Wir machen auf die am Mittwoch
ſtattfindenden NachmittagsKongerte der Bergkapelle unter Hans
Teichmanns Leitung aufmerkſam. Die Konzerte finden bei freiew
Eintritt ſtatt. Am Mittwoch abend folgt dann die große Ballver
anſtaltung.

Jm „Café Wintergarten“, Magdeburger Straße 66, täglichKünſtler Konzert. Jeden Mittwoch und Freitag 5-UhrTee. Key

JagzgzbandKapelle. e
Wetterbericht

Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. (Rachvrud verboten
Eigener Drahtberkicht unſerer Schrift leitung
Ausſichten bis Mittwoch abend: Unbeſtändiges Wetter mit

Regen; im ganzen kühl; nur vorübergehend auch etwas wärmer.
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Geſundung der ZigarettenZInduſtrie?
Der Reichsfinanzminiſter als Helfer

Seit ven ſchon klagt die Zigaretten Induſtrie über die be
ſonders u Lage, verurſacht einerſeits durch die außer
u ohen ſteuerlichen Laſten, andererſeits, ſo
weit es die kleineren Betriebe betrifft, durch das Vordringen
der maſchinellen Arbeit. Demonſtriert werden kann dieſe

a du De neu onzerngebilde. e u zurehe ſind Keher immer nur auf dem Papier gemacht

worden, ſie gehen von dem Vorſchlag der Syndizierung bis zur
ie umfaſſen eine Ver

änderung der SteuerVeranſchlagung und der Erhebung, ſie ſind
im ganzen aber, begründet durch die Verſchiedenartigkeit der
Intereſſen der Groß und Kleininduſtrie, nie zur Ausführung ge
langt. r keinem Induſtriegebiet hat wohl der K um den
Kunden ſo groteske Formen angenommen, wie in der Zigaretten

re r iſt r ſo unfairen arto bei der 7werbun itet worden, eine neue Marke zu den ſchonreich beſtehenden einzuführen.

Nun F ſich kürzlich das Reichsfinanzminiſterium
P einem entſchloſſen, der in vielfacher Hinſicht beſonders

ufmerkſamkeit verdient. Das formelle Recht zu ſolchen Vor
ſchriften leitet das Miniſterium aus ſeiner Eigenſ als
Gläubiger der Zigaretten- Induſtrie her, da ja bekanntlich faſt alle
Zigarettenfirmen einen großen Teil ihrer fälligen Steuern auf
Monate hinaus geſtundet haben, und der Fiskus ein Jntereſſe
an der Geſundung der Jnduſtrie hat.

dem wird geſagt, daß „die ZigarettenJnduſtrie zum
wecke einer wirtſchaftlich geordneten Abſatzes von
garetten“ im Einverſtändnis mit dem Tabakwarenhandel (dies

iſt in der Zwiſchenzeit von einem Teil der Jnduſtrie beſtritten
worden) a We aufgeſtellt hat, deren Einhaltung zur
Erhaltung der Jnd geboten ſeien. Die Maximalverdienſt
ſp. des Handels (Bruttonutzen) darf bei dem Verſchleiß von

tten nach dem Kleinverkaufspreis ermittelten Umſatz des
eweils abgelaufenen Kalenderhalbjahres bis zu 1 Million RM.

nicht mehr betragen als 2735 Prozent des Kleinverkaufspreiſes,
bei einem Umſatz von mehr als 3 Millionen RM. auf

Prozent. „Zuwendungen irgendwelcher Art in bar oder ſonſtige
Vorteile dürfen dem Wiederverkäufer oder dem Verbraucher weder
verſ noch unmittelbar gewährt werden. Ein weiterer Abſatz

t die Abzüge bei früherer, als normaler Bezahlung, während
eine beſondere Beſtimmung Reklameaufwendungen regelt. Dieſe
dürfen nach dem Durchſchnitt des nach dem Kleinverkaufspreis zu
e Umſatzes bis 6 Millionen RM. nicht mehr als 8 Proz.

n, fallend bis zu 1 Prozent bei einem Umſatz von über
45 Millionen RM. Jm Falle der Zuwiderhandlung, die durch eine
14tägige Reviſion einer zu gründenden Reviſions- und Treu-
handgeſellſ feſtgeſtellt wird, ſollen die Steuerzeichen nur noch
gegen oder Ken Leiſtung voller Sicherheit ausgegebenwerden, ferner ſollen für die bis in zum Soll angeſchriebenen

Beträge alsbald volle Sicherheit oder Varzahlung geleiſtet werden.

Rein theoretiſch 7 bedeutet dieſer Eingriff des Reichs
ina eine Bevormundung eines Jnduſtrieweiges, die an die Zwangsbewirtſchaftung während der

it erinnert. Einem Teil, und zwar weitaus dem größeren
einer Gewerbegruppe, werden beſtimmte Vorſchriften über den
Verkehr mit den Kunden gemacht und beſtimmte Veſchränkungen
ihrer Willensfreiheit auferlegt. Zwar entſprechen die angeſetztenSr. ganz den Beanſpruchungen für Reklameaufwendungen, aber

die Tatſache allein, daß hier eine Beſchneidung der Rechte der
Unternehmer vorliegt, iſt bedenklich. Dazu kommt, daß ſich dieſe
Verfügung nur gegen die finanziell ſchwächeren Betriebe richtet,
da es denen, die keine Steuerſchulden haben und die gewillt ſind,
die Banderolenſteuer in bar zu bezahlen, nach wie vor vorbehalten
bleibt, ohne jede Einſchränkung ihre Propaganda zu betreiben, und
dem Händler beſonders günſtige Bedingungen einzuräumen. So
kommt es auch, daß wahrſcheinlich nur ein Teil der geſamten
Zigaretten Induſtrie dieſe Verfügung befolgt, während ein anderer
Teil (dazu gehören wohl Muratti, Garbäty und Adulla), der ſtark
unter ausländiſchem Einfluß ſteht, ſeine alten Rechte und Ge
wohnheiten auch weiter ausüben wird. Die jetzige Löſung des um
ſtrittenen Problems ſtellt nur eine Teillöſung dar, ſie bedeutet
zwar einen Schutz C alle neuaufkommenden Firmen, ſofern
ſie nicht ſehr kapitalkräftig ſind, und ſie bedeutet eine Sicherung
und eine Feſtſetzung der konſtanten Speſen.

So kommt es, daß man vom rein praktiſchen Geſichtspunkte
aus zu einem anderen Urteil über dieſe Frage kommt, vor
allem, wenn man bedenkt, daß die ſtändigen Unterbietungen beim
Händler, für die Zigaretten Induſtrie die Gewinnchancen immer
mehr verringert haben.

Die jetzt verlangte Maximalſpanne für den Händlervon 2735 nt auf 253 Srogent liegt immer noch weit über

den in anderen Ländern. Nur Holland mit ſeinem von aus-
ländiſchen Firmen ſtark umworbenen Markte verzeichnet einen
ähnlichen Satz, während in Oeſterreich und Frankreich die Händler
ſich mit einem Satz von 12 Prozent, in Amerika mit 18 Prozent,
in England mit Waren des Truſts mit 15 Prozent, für truſtfreie
mit 18--20 Prozent, in den Randſtaaten mit 15 Prozent begnügen.
Allerdi muß man dabei bemerken, daß in den Ländern mitMonehee die Auswahl der Marken außerordentlich beſchränkt

und die Arbeit der Händler erleichtert iſt. Jn Deutſchland wird
man allmählich auch zur Stabiliſierung der Marke kommen. Heute
gibt es bei den größeren Firmen nur einzelne r te Marken,bei Muratti ſind es 5, bei Haus Neuerburg 4, bei War 8, bei

Halpaus nur 2, die auf dem Markte ſich bei dem breiten Publikum
behauptet haben

Parallel mit der Stabiliſierung des Angebotes kann auch eine
Qualitätserhöhung eintreten, da die bisher für unproduk-
tive Ausgaben verwendeten Beträge nunmehr dem Materialkonto

führt werden können. e kann der Zigarettenfabrikante te Aufſtellung ſeiner Koſten vornehmen, da die variablen
mehr ſo ſtarken Schwankungen ausgeſetzt ſein werden,

er kann andererſeits ſein Hauptaugenmerk auf die Werbung
der Kunden richten, während er bisher gezwungen war, ſeine
Hauptbemühungen dem Händler zuzuwenden.

Es wird ſich erſt in der Folgezeit zeigen, ob dieſe geſetzliche

Regelung genügt, um den re der jabei der Zigaretten Induſtrie begonnen hat, zu vo len den.

das materielle Intereſſe des Finanzminiſteriums rechtfertigt
den Schritt, der zwar zum Wohle des Ganzen gedacht iſt, der aber
keine Verallgemeinerung irgendwelcher Art erfahren darf. Jetzt
ſchon wehrt ſich die Arbeitsgemeinſchaft des deutſchen Spezial

ls mit Tabakwaren gegen die Vermutung, ſie ſei ar dem Ab-
en beteiligt. Es iſt nicht gang zu erſehen, welche Konfe

der Schritt des Finanz miniſteriums für die Tabakinduſtrie
wird, da es nun die Berechtigung oder Nichtberechtigung der

Klagen über die zu ſtarke Belaſtung überprüfen kann.
Der ganz deutliche Text der Verfügung kann zu einer Reihe
von Anlaß geben und es wird gut ſein, wenn
von Anfang an an einer beſtimmten Auslegung feſtgehalten wird.

Dr. A. E.

die hohe Anzahl illiquider Firmen, und durch den

Zntereſſengemeinſchaft AlfaDeulig
Rationaliſterung im Filmbetriebe

Zwiſchen der DeuligFilm A.G. und UniverſumFilm A.G.
ſind gegenwärtig Verhandlungen im Gange, deren Ziel in der
Herbeiführung einer Jntereſſen gemeinſchaft beſteht.
Bekanntlich befinden ſich erhebliche Teile von Aktien beider Unter
nehmungen in den gleichen Händen. Es war deshalb klar, daß die
emeinſamen Jntereſſen, wie ſie z. B. auf dem Gebiete der
ochenſchau, im Filmverleih und auf dem Gebiete des Kultur-

und Lehrfilms beſtehen, zu einer engeren Annäherung führen
mußten. Praktiſch wird ſich dieſe Jntereſſengemeinſchaft u. a. da
hin auswirken, daß die Herſtellung der Wochenſchauen gemeinſam
vorgenommen wird, daß die Verleihbetriebe und die Kopieranſtalten
zuſammengelegt und daß auch die Heimlicht-G. m. b. H. und die
UfaHandelsgeſellſchaft, die ſich beide in der gru mit dem
Vertrieb von Apparaten und Einrichtungen von Lichtſpieltheatern
beſchäftigen, guſammengefaßt werden.

Ammendorfer Papierfabrik, Ammenborf, Bezirk Halle. Jn
einem Teil der wird eine Meldung verbreitet, daß die Ge
an eine größere Betriebserweiterung, u. a. auch durch Auf
tellung einer neuen Papiermaſchine, plane, mit der eine Er
öhung des Aktienkapitals verbunden e Wie wir

dazu von einer gut unterrichteten Seite erfahren, ſind zwar vor
einiger Zeit derartige Pläne erwogen worden, die man jedoch jetzt

wohl nicht zuletzt im Hinblick auf die für Emiſſionen ungeeignete r r zurückgeſtellt habe. Die a
gelegenheit ſei alſo keineswegs aktuell, daher könne man
auch über das ſpäter zu beſtimmende Ausmaß einer etwaigen
Kapitalerhöhung noch nichts angeben. ayiniſert Sie natür
lich das Beſtreben, den Betrieb in techniſcher Hinſicht auf der
Höhe zu erhalten. Die gegenwärtige Beſchäftigung wird uns als
noch zufriedenſtellend bezeichnet.Rhenania Kunheim Verein Chemiſchex Fabriken A.-G., Berlin.

Die Geſellſchaft nimmt eine Reviſion ihrer Goldumſtellung vor
und beantragt die Herabſetzung ihres Grundkapitals von
20 Mill. Rm auf 10 Mill. Rm., ſowie die Einziehung der 540 000
Rm. Vorzugsaktien. Die Gründe, die zu dieſer Maßnahme geführt
haben, ſind bereits in dem Kommuniqusé über die A.R. Sitzung
am 10. Mai ausführlicher und mit a Belegen aus
der Bilanzentwicklung dargelegt worden. Dem Geſchäftsbericht iſt
noch zu entnehmen, daß im Jahre 1926 bis in die letzten Monate
hinein die Abſatzverhältniſſe in den Produkten der Ge ellſchaft un
günſtig waren, hauptſächlich wegen der mangelhaften chäftigung
der ihre Artikel weiterberarbeitenden Jnduſtrie. Auch die erziel-
baren Erlöſe reichten nicht aus. Das ungünſtige vesergebnis
(bei einem Rohgewinn von 4828 848 Rm. und einem Vortrag von
889 927 RM., ergibt ſich nach Abzug der allgemeinen Unkoſten von
8274 187 Rm., der Steuern von 1 1668 Rm. und der Ab-
ſchreibungen von 1 888 162 Rm. ein Verluſtſaldo von 651 614
Rm. gegen einen Reingewinn von 845 871 Rm. i. V.) iſt S Tetl
auch auf die hohen Steuern und die ſozialen Ausgaben jeder Art
zurückzuführen. Die Bilanzverhältniſſe wurden ſchon in dem oben
erwähnten Abſchluß-Kommuniqué dargel Die Vermögens

zeigt, nachdem durch Verkäufe und Abſtoßungen verſuchtwurde, den Status flüſſiger zu geſtalten, Vankverpficheun n mit

4 187 831 Rm. (6 826 808 Rm.), Kreditoren mit 8 822
(5 800 223 Rm.), andererſeits Bankguthaben mit 1287 669 Rm.
(860 675 Rm.), Debitoren mit 5 667 618 Rm. (5 105 245 Rm.) Durch
die jetzt vorgeſchlagene Bilanzbereinigung glaubt die Verwaltung,
die Geſellſchaft endgültig in eine normale Entwicklung zu bringen.
Jm laufenden Geſchäftsjahr en ſich die erſten nate er
freulicherweiſe lebhaft angelaſſen, ſo daß die Ergebniſſe bisher
günſtig waren. (H.V. am 14. Juni.)

Adler- Kaliwerke A.G. (SalzdetfurthAſcherslebenKonzern).
Wie verlautet, ſollen die Verhandlungen über die Verwertung des
Adolfsglück Schachtes kurz vor ihrem Abſchluß ſtehen. Der Schacht
iſt bekanntlich für die Kaliförderung ſtillgelegt und ſoll als Oet
ſchacht verwertet werden.

LinkeHofmannWerke A.G., BerlinBreslau. Die o. H.V.
e die Regularien. Der Reingewinn von 115 878

wird vorgetragen, eine Dividende demnach nicht ver
teilt. Ueber den Geſchäftsgang teilte Generaldirektor Dr. Eichberg
mit, daß, während die erſten Monate des Geſchäftsjahres unter
der ungenügenden Beſchäftigung des Breslauer Werkes noch zu
leiden hatten, ſich neuerdings die Beſchäftigung auch dieſes Werkes
mit Einſetzen der Reichsbahnbeftellungen erheblich gebeſſert hat.

Eiſenhüttenwerk Thale A.-G., Thale am Harz. Die Geſell
chaft, die nach drei dividendenloſen Jahren eine Gewinnaus
chüttung von 4 Prozent beantragt, erzielte einen n
s Vorjahr geſtiegenen Ueberſchuß von 2 151 180 (2 046 543) Rm.

Nach Abzug der allgemeinen Unkoſten von 785 697 (859 978) Rm.,
der Steuern von 618 898 (707 114) Rm., der Zinſen von 20 747
(2871) Rm. und der Abſchreibungen auf die Anlagekonten von
676 168 (860 197) Rm. verbleibt ein Reingewinn von 465 886
(116 888) Rm., der aber nicht dem laufenden Geſchäft zu ver
danken iſt. Wenn der ungünſtigen Abſatzverhältniſſe ein
beſſeres Ergebnis erzielt wurde, ſo hat dazu ein Buchgewinn aus
dem Verkauf von Ablöſungsanleihe mitgewirkt. Dieſe Trans
aktion iſt leider aus der Gewinn und Verluſtrechnung nicht
erſichtlich, die nur einen einheitlichen Einnahmepoſten n
Der Bericht des Vorſtandes weiſt darauf hin, daß der Jnlands-
markt für ſat alle Erzeugniſſe der Geſellſchaft in ſeiner Zurück-
haltung beharrte und nur ein Teil des normalen Abſatzes auf
zunehmen vermochte. Auch am Exportmarkt lagen die Verhäl
niſſe wenig befriedigend. Jn der Bilanz verzeichnen
Maſchinen einen Zugang von 254 166 Rm. und Geräte von
167 944 Rm. Schuldner werden mit 4011 615 (3 015 3820) Rm.,
Vorräte mit 4578 338 (4 971 659) Rm., Wertpapiere und Beteiligungen mit 248 057 (240 925) Rm,, Se mit 221 784
161 c Rm., andererſeits Gläubiger mit 88658 605 (8 852 620)

m. und rückſtändige Löhne mit 109 979 (187 671) Rm. beziffert.
Die erſten Monate des laufenden Jahres haben einen nicht
ungünſtigen Verlauf genommen. H.-V. am 18. Juni.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., K. a. A.,Halle a. S. Auf Grund eines von der Berliner Handeisgeſellſchaft

unterzeichneten Proſpektes, dem die bekannte Bilanz per 31. De
zember 1926 zugrunde gelegt iſt, ſind die 6 Mill. Rm. aus der
Emiſſion vom zember 1924 ſtammenden Aktien zum Handel
an der Berliner Börſe zugelaſſen worden.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeordnete Konkurſez Friedrich Weſtmeyer, Apolda, Anm.Fr. 25. Juni

927, Prüf. 1. Juli 1927. Wilhelm Naumann, Holzbearbeitungsfabrk,
e Anm. Fr. 283. Juli 1927, Gl.-V. N. Juni 1927, Prüf. 4. Auguſt

Geiſt u. Co., Elektrizitäts-G. m. b. H., Erfurt.
ffnann u. Co., KommanditGeſellſchaft, Berlin. Adolf Aron,
lin. Atag, Berlin. Richard Saenger, off. H.-G., Berlin.

H. g.Geſchäftsaufſicht: B. Loeb, Annoncenexpedition, Braun

Frankfurter Kbendbörſe
Frankfurt, 7. Juni. Da keine Anregungen vorlagen, verkehrte

die Abendbörſe in ſehr ſtiller Haltung. Jm Verlaufe konſten ſich
die nachbörslichen Kurſe nicht behaupten, doch überſchritten die
Kursrückgänge entſprechend dem kleinem Geſchäft nur vereinzel:
1 Prozent. Jm Gegenſatz zur allgemeinen Tendenz lagen nur
Farben, in denen man wieder engliſche Käufe beobachten wollte,
etwas anziehend.

Hermann Ho

der Halleschen Zeitung
WMarktbericht der Hamburger Sörſe

(Mitgeteilt vom Bankhaus Schweinsberg Schröder.)
Zucker 1927 Vorwoche 1928 1925 1920 1923
Die Kubazufuhrene 2727 50 100 54 27 U l G 609 4 991 en
Seit ber Ernte 8 182 796 3 156 669 6 621 di 8 69 00 8 100 257 8 027 357

74 251 72 200 S Fos I 480 J 288 58 357Seit Beginn der Ernte 2204 274 2129 464 2 455 010 3 800 295 9 278 d47 2448 623

orräte I 402 600 1 443 21 1 220 668 920 239 869
Verbrauch April 8 Monate, September bis MärzE (Hauptländer) a s 842 h i Le8 828erbet e i es 5 a 00 el e an e n
Zuſammen 714 848 7 2580 6 624 Ton

Danach war der Verbrauch im April allein 1,2 Proz. kleiner
als im Vorjahr. In den erſten acht Monaten des Betriebsjahres
ſtellt ſich der Minderverbrauch auf 119 685 Tons oder 2,2 Proz.
Das Minus iſt alſo dasſelbe geblieben wie im Vormonat und die
Erwartungen auf einen ſtärkeren Konſum haben ſich nicht er
füllt. Die zweite europäiſche Rübenanbauſchätzung des Herrn
F. O. Licht lautet:

1026/27 1926 26
2 gung i ungDeutſchland 09) 373 561 872 642 haTſchechoſlowakei 2390 000 280 000 268 176 311 674

Oeſterreich. 22 500 22 000 18 741 19872Ungarn 26394000 64 000 62 500 es 518Frankreich 44 322 000 3886 218 970 214 800
Belgien e 70 000 70 61 756 12 478nd 66 00 486 60 492 66 210änemark 40 000 81 29 600 37 679Schweden 4 4290800 36 500 4 418 40812Polen 90000 186 000 184 468 174 185 vtalien e e 9 96 000 110 000 80 2565 62 000

auten e 87 000 87 000 87 000 65 000 9andere Länder 234 000 218 000 102 604 123 460
Europa ohne Rußland 1886 000 1794 600 1628 a 1685
Rutz land 584 584 492 482 000Europa incl. Rußland 2 420000 2878 500 2 120 416 2 117 225

Auf Grund der neuen Schätzung ergibt We r Geſamt
europa ohne Rußland eine Zunahme der Anbaufläche um rund
12,7 Proz., inkl. Rußland 14,1 Proz. Nach der erſten Schätzung
ſtellt ſich das Plus auf 10 Proz. bgw. 12 Proz.

Die obigen Verbrauchszahlen aus den Anbaugiffern ſindnicht hauſſegünſtig und haben das immer noch et Ver
trauen zu einer Preieſtegerung ſtark erſchüttert. Es kam ein

ziemlich umfangreiches Angebot heraus und Preiſe gingen zirka
90 Pf. für alte und ca. 60 Pf. für neue Ernte zurück.

chlußnot.: Verkäufer bzw. Käufer Auguſt 16,05—16,05,
September 165,90-16,80, Oktober 165,25——-16,15, Dezember 15 bis
14,90, März 16,20-—16,16, Mai 15,40 16,80.

Kaffee. einer Meldung aus Braſilien iſt auf einer
Konferenz der c r der Staaten Rio, Eſpirito
und Minas Geraes chloſſer worden, ein Syſtem der Be
ſchränkung der ich wie es in Sao Paulo beſteht,
einzuführen. Daraufhin 9 ſich der Konſum zu Anſchaffungen
und die Spekulation zu Deckungen veranlaßt. Bei gleichzeitig
erhöhten Forderungen der Braſilianer hatte dieſe Nachfrage eine
Preisbeſſerung zur Folge, die aber im Laufe der Woche wieder
verloren ging, weil man, wie ſchon e hnut, kein Vertrauen
hat, daß die Braſilianer die kommende Rekordernte in Santos

van h re Käufer Jußnot.: er bzw. Käufer Juli 6335 68 Sepr r März 60——65934, Mai 60
Kantſchuk. Die r Vorräte betragen

1926 1035 1924 1923G 064 66 e 20178 9691 51 479 66 e
Die erneute, wenn auch nur unbedeutende Zunahme der

Vorräte hat etwas verſtummt und die Nachfrage eingeſchränkt,
Aus Newyork wird gemeldet, daß die Reifenfabrikanten die Preiſe
ermehgen wollen, angeblich wegen Abſa ingerung.

chlußnot.: Verkäufer bzw. Käufer Juli 8,75—8,70, Auguſt
6,7725—8,72 September 880-—8,75, Oktober 8,8734——8,85, De
gember 8.9225—8,90, Januar 6,95—8,923.

Zinn Monatsſtatiſtik.r 6639 66868 66811 c
9 474 es Imehe ungen ehe 48747 39 275 49 442 61827 46988 45822

Verſchiffungen. 10761 8222 12169 11087 087 10867
z Januar Mai 47 46 36 695 0029 47 Fas 162 48810

Dorrate am T. u W 12 i I I5 a 1I5 a V 767 in
J 292 299 266.- 20. 16. 212.10.- 19e b ren e un c.Die Monatsſtatiſtik mit einer r der Vorräte um

ca. 1200 Tons iſt um ca. 600 Tons günſtiger ausgefallen, als
erwartet. Auf die r blieb die höhere Zahl jedoch
ohne Einfluß, denn von einem üeberfluß an Zinn kann noch
immer nicht die Rede ſein. Daß in der jetzigen konſumſchwachen

eit die Verſchiffungen den Verbrauch überſteigen, iſt ein natür
icher Vorgang und erwartet man eine Aenderung des Verhält

niſſes, ſobald die Saiſon beginnt. Es emriie ſich deshalb, den
Markt auf einen günſtigen Zeitpunkt zu einem Kauf zu ver
olgen.ß 2Schiußnot.: Verkäufer Käufer Juni 605—807, Juli

599——592, Auguſt 595-—8587, tember 590——6587, Oktober 6809

bis 584, November 586-—882.
Kupfer. Die wiederholten Erhöhungen und Herabſetzungen

des amerikaniſchen Syndikatspreiſes haben die Stimmung inſo
fern beeinflußt, als die Intereſſenten und auch der Konſum
abwartend verhalten. Trotzdem kann man aber die Grundtendenz
als gut ſtetig bezeichnen. Der Wertſtand des Artikels iſt eben ſoniedrig, daß ungünſtige Faktoren nur vorübergehend wirken.
Alle Baiſſemomente ſcheinen diskontiert und man erwartet die
MaiStatiſtik weitertet Verkäufer bzw. Käufer Juli 11535--115, Auguſt
116 115 September 115 115, Oktober 11534—115, De
zember 11624—11655, Märg 11724117

für amerikaniſche Baumwolle

worr h
di oche 27 5000gerungen et Weh 1020000 18082088 1

Sichtbarer Weltvorrat (amerik.) 5016000 65195000
Sichtbarer Weltvorrat (alle Sorten) 6061000 6198000 4327000 2968000

Die anhaltende Trockenheit in Texas, die geſtiegene Gefahe
durch den Rapſelkäfer, ſowie der verſpätete Anbau im Miſſiſſippi
gebiet geſtalten den Markt weiter feſt.

Die Firma E. A. Pierre Co., für die Baumwollſtatiſtikerin
Miß Giles arbeitet, ſchätzt den Stand der Baumwollfelder auf
72,1 Proz., die Japan Trading Cotton Co. beziffert den Si
auf 68,5 und die Clemens Curtis Co. geben den Stand mi
74 Proz. an. Amtliche Vergleichsgahlen liegen für den gegenwärti Zeitpunkt nicht vor. Die e amtliche Schätzung nach
dem Stand vom 25. Juni 1926 begiffert den Durchſchnitteſtand
der Felder auf 75,4 Proz. Clement Curtis Co. n die
Anbaufläche auf 4 428 000 Acres, was eine Abnahme um
o,1 Proz. gegenüber dem Vorjahre ausmacht. Die amtet
wird auf 14800 000 Ballen veranſchlagt gegen ca.

Ballen in i Jahre. DeBremer ußnotierungen: Juli 17,78, Oktober 18,10,

z e e

zember 18,88, März 18,50.
W
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m
Frecher Raubüberfall in Jena

m gena, 5. Juni. Auf das Perſonal des gegen 3811 Uhr in
gwätzen ankommenden Straßenbahnwagens wurde geſtern abend
n frecher Raubüberfall verübt. Jn einem geeigneten Augen
ſick ſtürzten aus dem Dunkel zwei Kerle auf den
schaffner und entriſſen ihm die Geldtaſche. Als
er Ueberfallene um Hilfe rief, ergriffen die Räuber die Flucht,

en aber noch drei Schüſſe auf den Schaffner ab, die
n an der Hand, dem Geſäß und an einem Unterſchenkel ver
wundeten. Der Ueberfallene wurde in die Klinik nach Jena

cht. Noch in der gleichen Nacht hat die Polizei die Spur
der Räuber aufgenommen, konnte aber bis zur Stunde ihre

ahme noch nicht bewirken. Für den Verletzten beſteht eineegefahr nicht.

Mord vder Unglücksfall?
Leipzig, 7. Juni. Am Sonntagvormittag (1. Pfingſtfeiertag)

ſt in Wiederitzſch ein Mann in den mittleren Jahren als
Leiche aus dem Wiederitzſcher Bache gezogen worden. Da der
dte ſchwere Verletzungen am Kopfe aufwies, benach
tchtigte man die Kriminalpolizei. Die Mordkommiſſion erſchien
zuch alsbald an der Fundſtelle und nahm die Erörterungen auf.
és wurde feſtgeſtellt, daß es r einen gewiſſen Hempel
eus LeipzigLeutzſch handelt. e Ehefrau hält es für völlig
cusgeſchloſſen, r ihr Mann etwa freiwillig aus dem Leben

ſchieden iſt, da hierfür nicht der geringſte Grund vorliegt. DieFreren Kopfverletzungen haben den Verdacht aufkommen laſſen,

daß Hempel Opfer gefallen iſt.

Feuer durch Brandſtiftung
Leipzig, 7. Juni. Jn den frühen Morgenſtunden des erſten

Lingſtfeiertages brach in dem neuerbauten Häuſer-
lomplex in der Gartenſtadt Marienbrunn am Triftweg ein
Brand aus, der einen Teil des Dachſtuhls zerſtörte. Gegen
Uhr morgens wurde das Feuer bemerkt, und nach kurzer
Feit ſchlugen auch ſchon die Flammen aus dem Dachſtuhl heraus.
die ſofort alarmierte Feuerwehr traf nach wenigen Minuten an
der Brandſtelle ein und ging dem Feuer mit zwei Schlauch-
leitungen zu Leibe. Nach etwa zweiſtündiger angeſtrengter;
Löſcharbeit gelang es, den Brand zu lokaliſieren, ſo daß weitere
Gefahr für den übrigen Teil des Neubaues nicht mehr beſtand.
da der Neubau bis auf den Jnnenausbau und noch nicht be
vohnt iſt, konnte man ſich die Entſtehung des Brandes zunächſt
richt erklären. Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß
de Diele des dritten Stockwerkes mit Oel getränkt war
und Brandſtiftung vorlag. Die Kriminalpolizei nahm
ſefort die Erörterungen zur Ermittlung des Täters auf, bis jetzt
iſt es aber noch nicht gelungen, eine Spur zu finden, die zu
ſeiner Feſtnahme führen könnte.

v

Wörlitz, 7. Juni. Freitag nachmittag um 5 Uhr iſt dasVohnhaus des oſtſchaffners Szebeck bis auf die Grundmauern
nmedergebrannt. Die Eheleute Szebeck befanden ſich dienſtlich und
xeſchäftlich außerhalb des Hauſes, während ihre Kinder im
Alter bis zu 7 Jahren allein im Hauſe verblieben waren.
Dieſe wollten auf dem Hausboden Katzen ſuchen, entzündeten
n Zwecke Streichhölzer und verurſachten dadurch

Brand. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.

einem Verbrechen zum

923

e n Ehrenmalsweihe des Rndolſtädter S. H. C.
m Rudolſtabt, 7. Juni. Am Pfingſtſonntag fand hier die
ränkt. Leihe des Ehrenmals für die im Weltkrieg gefallenen
Preiſe üngehörigen des Rudolſtädter S. H. C. ſtatt. Zur Weihefeier

waren etwa 200 Angehörige des R. S. C., darunter die Vertreter
luguſt von 52 Korps, anweſend. Nach einem Zug durch die Straßen

De der Stadt begann die Weihefeier, die der Vorſitzende des
denkmalsausſchuſſes mit Dankesworten an alle einleitete, die
das Werk gefördert haben. Die Weihrede hielt d

Dnn drautmann- Hannover. Nach der Enthüllung des Denkmals
609 fand die Kranzniederlegung ſeitens der Vertreker der Korps
gef unter den Klängen des Kameradenliedes ſtatt. Nach Gedächt
810 nisworten des Seniors des präſidierenden Korps übernahm
767 in r Dr. Moll das Denkmal in den Schutz der Stadt.
r eh Landrat HertelRudolſtadt legte im Auftrage der Thüringer

Cis. Regierung einen Kranz nieder, den Gruß der Univerſität über
e um brachte Profeſſor Eſau. Bei einem an die Feier anſchließenden

(alz Feſtmahl überbrachte Landrat Hertel die Grüße der am Er
jedoch ſeinen verhinderten Staatsregierung. Jm Anſchluß an die
noch Veihe fand auf dem feſtlich erleuchteten Marktplatz die übliche
achen R. S. C.-Tagung ſtatt.

tatür erhält sh. Ammendorf, 7. Juni. (Die Zweigſtelle Am-
den nendorf der Saalkreisbank) führt gegenwärtig einen

ver eigenen Neubau auf in der Beeſener Straße neben dem alten
Kirchhofe. Die alten Räume ſollen von dem Kaufmann Binne

Juli wies in ein Warenhaus umgewandelt werden.
r 689 mg. Döllnitz, 5. Juni. e eIn der letzten Gemeindevertreterſitzung am Donnerstag wur
ingen nochmals über den Bau der Gemeindewohnhäuſer verhandelt.
inſo Dabei ſtellten ſich jedoch einige Unſtimmigkeiten heraus, ſo daß

n ſich beſchloſſen wurde, das Bauvorhaben ſolange ruhen zu laſſen,
ndenz bis die Angelegenheit vollſtändig geklärt iſt. Ferner wurde ein
en ſo Antrag der A. Riebeck'ſchen Montanwerke, Halle, betr. Erlaubnis
irken. liehen, das ihm am Freitag von ſeinen Arbeitgebern, den Ritter
t die gutsbeſitzern Goedecke ſen. und jun., überreicht wurde. Außerdem

benriette I vertagt.
uguſt mng. Döllnitz, 5. Juni. (Prämiiert.) Der auf dem zum
u hieſigen Rittergut gehörigen Bergwerk Nr. 90 496 beſchäftigte

Grubenſchmied Hermann Pfeiffer konnte vor kurzem auf eine
Wjährige Tätigkeit zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde ihm
don der Jnduſtrie- und Handelskammer Halle das ſilberne Ehren

e n für Treue in der Arbeit nebſt einer Beſitzurkunde ver
hen, das ihm am Freitag von ſeinen Arbeitgebern, der Ritter

gutebeſitzer Goedecke ſen. undjun. überreicht wurde. Außerdem
hielt er von ſeinen Arbeitgebern ein namhaftes Geldgeſchenk.

ſind ſomit auf hieſigem Rittergute in letzter ge 4ehr
rſonen prämiiert worden, was auf ein gutes Verhältnis

chen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hinweiſt.

Burgliebenau, 8. Juni. (Auch eine Jahrhundert-
feier.) Heute ſind 100 Jahre vergangen, daß ſich das hieſige
Rittergut in den Händen der Familie Schwarzburger befindet.

hi. Bad Lauchſtädt, 6. Juni. Prüfung von Hack-
maſchinen.) Eine bedeutende Veranſtaltung trifft in dieſer
Woche die Maſchinenberatungsſtelle der Landwirtſchaftskammer
Halle auf den Rübenfeldern ihrer Lauchſtädter Verſuchsanſtalt.
Hier wird am Donnerstag, dem 9. Juni, ab 14,80 Uhr eine Vor
führung von Hackmaſchinen verſchiedenſter Syſteme erfolgen.
Folgende Firmen ſind vorausſichtlich vertreten: Deutſche Jndu-
ſtriewerke A.-G., Spandau (D-Hacke); F. Zimmermann K Co.,
Halle; Theodor Hey, Bernburg; Berthold Bornſchein, Bad Lauch-
ſtädt; W. Siedersleben Co., Bernburg; Maſchinenfabrik
Schmotzer, Windsheim; Wilhelm Stoll, Torgau, und Weigelwerk
A.-G., Neiße-Neuland (Hackfräſe, Syſtem Spielvogel). Des
weiteren wird die Tätigkeit der neuen intereſſanten Vornſchein
ſchen Rübenverhackmaſchine praktiſch gezeigt werden. Angeſichts
der großen Bedeutung der Vorführung iſt eins zahlreiche Betei-
ligung ſehr erwünſcht. Treffpunkt: Verſuchswirtſchaft.

nr. Schraplau, 7. Juni. (Kirſchenverkauf.) Neulich
wurde der Kirſchanhang der Stadt Schraplau zum Verkauf ge
ſtellt. Der Behang iſt geringer als der des Vorjahres. Eswurden dementſprechend nur im ganzen 2000 Mark (im Vorjahr

10 000 Mark) geboten. Da aber die Gebote nicht im entfernteſten
den Taxwert erreichten, konnten die Zuſchläge nicht erteilt
werden. Auch bei der Verſteigerung der Kirſchen der Kreis-
re blieben die Gebote weit hinter denen des Vorjahres
zurück.

Jahresverſammlung der anhaltiſchen land wirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft

Köthen, 7. Juni. Unter zahlreicher Beteiligung der Ge-
noſſenſchaftsmitglieder aus ganz Anhalt trat am Freitag mittag
die anhaltiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Land
bundhauſe zu Köthen zu ihrer 87. Jahresverſammlung zu
ſammen. Der Vorſitzende erſtattete den Geſchäftsbericht. Ob
wohl durch Verſchärfung der geſetzlichen Beſtimmungen und der
angeordneten Maßnahmen die Entſchädigungsſummen nicht un-
erheblich geſtiegen ſind, ſteht zu hoffen, daß ſich die Geſchäfte mit
der beſchloſſenen Umlage durchführen laſſen werden. Die Zahl
der Unfälle betrug im Berichtsjahre 1926 740 gegen 691 im
Jahre vorher. Die für 1926 gezahlten Unfallentſchädigungen
belaufen ſich auf 163 429 M. Die Finanzen der Genoſſen-
ſchaft zeigen ein ſehr günſtiges Bild. Die Vermögensüberſicht
für 1926 ſchließt mit 309 805 M. ab. Die Haftpflichtverſiche-
rungs- Anſtalt der Berufsgenoſſenſchaft hat im Geſchäftsjahre
1926 ebenfalls zufriedenſtellend gearbeitet und eine ſehr günſtige
Entwicklung genommen. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze
Ausſprache. Erwähnenswert iſt die Auskunft, daß Kutſcher,
die als Kraftwagenführer Dienſte tun, gegen Betriebsunfall bei
der Haftpflichtverſicherungsanſtalt verſichert ſind. Die Geſchäfts
berichte wurden genehmigt und dann auf Antrag der Rechnungs-
prüfer, Oberamtmann Dieſing-Opperode und Amtmann Bennecke-
Buro, dem Genoſſenſchaftsvorſtand ſowie dem Geſchäfts und
Rechnungsführer Entlaſtung erteilt. Der Haushaltsplan
für 1928 ſchließt mit 43 000 M. gegenüber 41 282 M. im Vor
jahre ab. Der Etat wurde angenommen.

Bernburg, 7. Juni. (Annahme der Bierſtener.)
Der Kreistag hat die Einführung einer Bierſteuer von 6 Prozent
auf den Herſtellungspreis mit 9 gegen 6 Stimmen beſchloſſen.
Aufſehen erregte im Laufe der Sitzung eine beiläufige Aeußerung
des Kreisdirektors Günther, daß er nicht ungern ſehen würde,
wenn die Stadt Bernburg aus dem Kreiſe aus

Zerbſt, 7. Juni. (Der Haushalt genehmigt.) Der
Gemeinderat genehmigte den Haushaltsetat von 1927. Nur ein
Ueberſchuß von 116 000 Mark bei der Grundſtücksverwaltung
ermöglichte überhaupt die Aufſtellung eines einigermaßen zu
verantwortenden Haushaltsplanes. Um den Etat zum Ausgleich
zu bringen, wurde vom Magiſtrat empfohlen, die Gewerbeſteuer-
zuſchläge auf 300 Prozent zur Steuer nach dem Ertrage und
auf 600 Prozent nach dem Kapital feſtzuſetzen. Der Antrag
wurde mit 14 gegen 9 Stimmen angenommen.Lindau en 7. Juni. (Seit drei Wochen ver-
mißt) war hier der ſchon betagte Schuhmachermeiſter Emil
Gieſe. Er war, ein ſonſt unbeſcholtener Mann, mit dem Gericht
in Konflikt gekommen und hatte ſich kurzerhand nach einigen
Abſchiedsbeſuchen in ſeinem Bekanntenkreiſe mit dem Rade von
ſeiner Wohnung entfernt. Er hatte faſt überall, wo er ſich zuletzt
aufhielt, ſeinen Abſchied vom Leben angedeutet. So lag die
Vermutung eines Selbſtmordes nahe. Man ging darin nicht
fehl; denn nunmehr wurde ſeine Leiche vom hieſigen Wacht-
meiſter an einer Kiefer hängend im Nadelwalde zwiſchen dem
benachbarten Kerchau und Kuhberge gefunden. Gieſe wurde
ſofort beerdigt.

Burg, 7. Juni. (Kindesraub.) Hier wurde das Kind
einer Burger Einwohnerin, das von dem Kindermädchen in den
Anlagen am Bahnhof ſpazierengefahren wurde, von dem in
Berlin lebenden Vater, der mit ſeiner Frau in Scheidung lebt,
fortgenommen und nach Berlin gebracht. Die Tat war an-
ſcheinend gut vorbereitet, denn der Vater ſtieg mit dem kleinen
Knaben ſofort in den Berliner Zug und fuhr davon.

Froſe i. A., 6. Juni. (225jähriges Schüthen-
jubiläum.) Nun hat auch die letzte der drei Jubiläums-

ilden des anhaltiſchen Harzvorlandes ihr Jubelfeſt gefeiert.
h Hoym und Reinſtedt konnte heute auch Die privilegierte

Schützengilde in Froſe ihres 225jährigen Gründungstages feſtlich
gedenken. Die Feier fand unter äußerſt ſtarker Anteilnahme
des geſamten Unterharzer Schützenbundes und der Bevölkerung
aus der näheren und weiteren Umgebung ſtatt. An der Ehren-
tafel für die im Weltkriege gefallenen Schützenkameraden hielt
der Schützenhauptmann Kieſeler eine ſchlichte Gedenkfeier ab.
Die Feſtrede hielt Paſtor Meißner, in der er ein ſehr inter-
eſſantes Bild über die hiſtoriſche Entwicklung der im Jahre 1702
durch Privilegium des Fürſten Lebrecht gegründeten Schützen

ilde zeichnete. Unter Teilnahme befreundeter Vereine und Ver-hände des Ortes fand ein Umzug durch das überaus reich-

d Dorf ſtatt. Jn dreitägigem edlen Wettſtreit ringen
ie Schützen um die Meiſterſchaften und die gediegenen r

eines ſehr reichen Gabentempels, darunter auch des Ehrenpokals
des Joachim.

lankenburg, 7. Juni. (Denkmalsweihe.) Die Weihe
des Gefallenendenkmals, das von der Stadt Blankenburg und
von der Kameradſchaftlichen Vereinigung J.-R. 184 nach dem
reisgekrönten Entwurf des braunſchweigiſchen Profeſſors Dr.e errichtet worden iſt, fand am 1. Pfingſtfeiertag ſtatt. Dieſe

)enktafel, am altehrwürdigen Rathaus angebracht, enthält inoldenen Lettern einen Meehn und Gedenkſpruch. Auf dieſem

Spruch baute Kirchenrat Palmer ſeine Weiherede auf, indem er
ihr die drei Mahnworte zugrunde legte: Vergeßt die Gefallenen
nicht, haltet ſie feſt in ſtolzer Erinnerung und bewahrt ihnen
ein ewiges Gedächtnis. Dr. Fleſche übergab unter Dankes-
worten an ſeine Mitarbeiter das Denkmal der Obhut der Stadt
Blankenburg. Mit der Verſicherung treuen Schutzes übernahm
Bürgermeiſter Zerbſt das Denkmal und Major Soldan ſprach
für die Kameradſchaftliche Vereinigung 184 kernige Worte.
Unter Glockengeläut wurden dann an der Gedenktafel zahlreiche
Kränze niedergelegt.

Mittwoch, 8 Juni 927

Chamberlin in Biſchofrode
Der amerikaniſche Ozeanflieger Chamberlite

landete, wie wir bereits berichteten, in der Frühe
des Pfingſtmontag zwiſchen Helfta und Biſchofrode.

D. Schriftl.
Eine Stunde Weges von Eisleben, auf der Straße, die über

Querfurt in die Goldene Aue führt, liegt das Dorf Biſof-
rode im Kranze von größeren und kleineren Waldſtücken.“ Der
zweite Pfingſttag dämmert herauf und graue Wolken hängen
über der noch im Feiertagsfrieden ruhenden Hügellandſchaft,
deren Zentrum die alte Lutherſtadt Eisleben mit ihren rieſigen
Jnduſtrieanlagen bildet. Auf der weiten Flur zwiſchen Rothen
ſchirmbach und der ſtaatlichen Domäne Holzzelle war niemand
an der Feldarbeit; nur dort hinten zwiſchen dem Junker- und
dem Stahlholz an der Chauſſee Rothenſchirmbach-- Helfta
ſichelte die Frau eines Landarbeiters aus Holzzelle Gras für
ihre Ziegen. Der Mann ſelbſt war irgendwo in der Nähe.

Aus weiter Ferne klingt plötzlich ein leiſes Surren
vielleicht ein Auto! Das Motorengeräuſch klang näher und kam,
wie nun deutlich vernehmbar wurde, nicht von der Landſtraße.
Die Frau ſchaut ſich erſtaunt um und erblickt nun am grauen
Morgenhimmel, an dem ſich ſchwere Regenwolken heraufſchieben,
ein hellfarbiges Flugzeug. Jetzt umkreiſt es bereits Biſchofrode
in geringer Höhe, ſenkt ſich mehr und mehr, um ſchließlich kurz
vor ſechs Uhr mit leichtem Schwung auf dem weiten Plane glatt
zu landen. Der Frau fährt der Schrecken in die Glieder. Als
zwei vermummte Männer dem Flugzeug entſtiegen, um ſofort
auf ſie zuzugehen, flüchtet ſie verängſtigt. Dann taucht ihr
Mann auf, der bald mit den beiden Fremden zuſammentrifft.
Die Verſtändigung iſt ſchwierig, und der brave Arbeiter tut das
Beſte, was er tun kann: er führt die Flieger zum Lehrer Goebel,
der ſich ihrer ſofort hilfsbereit annimmt, handelte es ſich doch
um den m Chamberlin und ſeinen Begleiter
Lewine. Von anderen Dorfgenoſſen umgeben, begab man ſich
zum Flugzeug am Junkerholz, wo nunmehr aus den Zeichen
am z und den Papieren der Flieger einwandfrei
ihre Herkunft feſtgeſtellt wurde. Benzinmangel hatte ſie zur
Notlandung gezwungen. Es ergab ſich denn auch, daß der Tank
bis auf den letzten Tropfen leer war. Schnell wurde telephoniſch
Verbindung mit der Firma Klotzſche im benachbarten Rothen-
ſchirmbach aufgenommen, die unverzüglich etwa hundert Liter
Benzin zum Landeplatze heranſchaffte. Jnzwiſchen war von
Mund zu Mund, durch Telegramme, durch Radfahrer, Motor
räder und Autos die Kunde von der Notlandung der Columbia-
flieger bei Biſchrode durch das Land geeilt. Unendlich viele
machten ſich auf den Weg, um dieſes Wunder zu beſtaunen, doch
kamen die Allermeiſten zu ſpät.

Der umſichtige Lehrer Goebel hatte inzwiſchen den amerika-
niſchen Gäſten Zeit und Ort ihrer Landung beglaubigt und dieſes
Dokument auch von etwa 25 anderen Dorfbewohnern als Augen
zeugen unterſchreiben laſſen, da ein amtlicher Stempel nicht ſo
raſch herbeizubringen war, denn die Amerikaner drängten natür-
lich zum Aufbruch. Sie unterhielten ſich, ſo gut es ging, liebens
würdig mit den Biſchofrodern, dankten ihnen für ihre bereitwillige
Hilfe und erzählten auch von ihrer bisherigen Luftreiſe.
483 Stunden waren ſie ununterbrochen geflogen, bis der Benzin-
mangel ſie zur unerwarteten und unerwünſchten Notlandung
zwang. Auf hoher See hatten ſie verhältnismäßig günſtiges
Wetter; Rückenwind kam ihnen ſehr zugute. Aber beim
Paſſieren des Kanals mußten ſie ſchwer mit ſtarkem böigen
Wind und heftigem Regen kämpfen. Chamberlin ſelbſt war
froher Laune, ſah friſch aus und ſchien ſich des großen Erfolges
zu freuen. Sein Begleiter Lewine dagegen konnte die Miß-
ſtimmung über die unliebſame Unterbrechung des Fluges ſo kurz
vor dem Ziele nicht ganz verbergen.

Gegen 9 Uhr waren die Vorbereitungen zum Wiederaufſtieg
im Großen und Ganzen beendet. Die fremden Gäſte ver
abſchiedeten ſich, ſchüttelten dem wackeren Lehrer Goebel und
ſeinen braven Mithelfern die Hände und ſtarteten dann glatt
zum Weiterflug, nachdem ihnen noch die Richtung Berlin ſo
genau wie möglich bezeichnet worden war. Als ſich das
ColumbiaFlugzeug um 9.32 Uhr vom Erdboden erhob, ſetzten
peitſchende Regenſchauer ein; ſo war es bald den Augen der
Biſchofroder entſchwunden. Die Dorfgemeinde Biſchofrode ſandte
mittags Chamberlin ein Glückwunſchtelegramm; iſt ihr Name
u nunmehr mit dem Ruhme der beiden Ozeanflieger
verknüpft!

Schweres Bauunglück
Cannawurf, 7. Juni. Bei den Umbauarbeiten am Wohnhaus

des Arbeiters Felgentreff ſtürzte plötzlich die Seiten
wand ein, die Felgentreff und ſeinen Vater verſchüttete.
Während der Letztere mit ſchweren Verletzungen davonkam,
konnte der Sohn nur als Leiche aus dem zuſammengeſtürgzten
Mauerwerk hervorgeholt werden. Der Verunglückte hinterläßt
eine Witwe mit vier unverſorgten Kindern.

Baubeginn des Elſter Saale Kanals
Dresden, 7. Jnni. Die Nachrichtenſtelle der Reichskanzlei

teilt mit:
Die Verhandlungen des Sächſiſchen Finanz miniſteriums mit

dem NReichsverkehrsminiſterium am vergangenen Montag haben

inſofern einen für Sachſen befriedigenden Verlauf
genommen, als es nunmehr als feſtſtehend gelten kann, daß
das Reich mit Zuſtimmung des zuſtändigen Reichstagsausſchuſſes

nun den Bau des Elſter-Saale- Kanals noch in
Laufe dieſes Jahres beginnen wird.

Naumburg, 7. Juni. (Wer iſt Eigentümer des
Fahrrades Bei der hieſigen Kriminalpolizei wird ein
faſt neues Herrenfahrrad Marke „Hartenfels“, Nr. 245 742, von
der Firma Klaus u. Witte Torgau ſtammend, verwahrt,
welches zweifellos aus einem Diebſtahl herrührt. Sachdienliche
Mitteilungen erbittet die Kriminalabteilung in Naumburg,
Rathaus, Zimmer 113.

ö. Eiſenach, 7. Juni. (Die Entführung zur
Fremdenlegion ein Schwindel.) Die phantaſiereiche
briefliche Schilderung des 17jährigen Bäckerlehrlings Breunig aus
Ruhla an ſeinen Vater von ſeiner angeblich auf dem Wege nach
Eiſenach gewaltſam erfolgten Entführung zur franzöſiſchen
Fremdenlegion, welche die Kriminalpolizei nahezu zwei Wochen
beſchäftigte, hat ſich als Schwindel herausgeſtellt. Der zu aben-
teuerlichen Streichen neigende hoffnungsvolle Jüngling hatte ſich
aus der väterlichen Kaſſe mit dem nötigen Reiſegeld verſehen
und unterwegs noch ſein Fahrrad verkauft, mit dem er zur Be
rufsſchule nach Eiſenach hatte fahren wollen und hatte ſich nach
Frankfurt a. M. gewandt, wo er eine Reihe vergnügter Tage
verlebte. Nach vierzehntägigem Fernſein von der Heimat wurde
er in Frankfurt ermittelt und von ſeinem Vater wieder nach
dem Heimatsort zurückgeholt. Jn ſeinem Beſitz befanden ſich
noch 64 Mark. Hoffentlich hat der Erziehungsberechtigte nicht
vergeſſen, dem hoffnungsvollen Burſchen den Denkzettel auszu
händigen, der das allein wirkſame Heilmittel für derlei Aben
teuerverſuche bildet.

i. Holleben, 6. Juni. (Treue Arbeiter.) Seit 45 und
L Jahren bereits ſtehen die land wirtſchaftlichen Arbeiter Ernſt

kerin rſter und Friedrich Fritzſche im ununterbrochenen Dienſte desauf hiefigen Gutsbeſitzers Adolf Weiſe. Jn Anerkennung ihrer
un wen Dienſte erhielten die beiden wackeren Leute ein Aner-
mit ennungsſchreiben des Reichspräſidenten von w.
en g. Niemberg, 7. Juni. Kriegerfeſt.) Am Sonntag

u Pfingſten, dem 12. Juni, wird hier vom Krieger und Be
ſtand isverein das 50. Fahnenjubiläum werden, ver

die n mit einem Gruppenfeſte. Nach Empfang der Vereine,um deſtzug, Heldenehrung am Denkmal, Vorführungen der Jugend-
n findet der eigentliche Feſtakt ſtatt, bei dem Kam. Asmus,

o r des Treuebundes, die Feſtrede halten wird.

De Neuheit! Commi-Schürzen 75 Pt., Bettunterlagen, Windelhöschen, Hygiene-Bedart. Gummi-Bieder,. Cr. Steinstr., Nähe Markt
m tn



Merſeburg
Aus Anlaß der Wiederkehr der Stahlhelm-Ortsgruppen-

gründung findet am Sonnabend, dem 11. Juni, abends 8 Uhr
beim Kamerad Rülke ein kameradſchaftliches Beiſammenſein mit
Angehörigen ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt erwünſcht, zumal
da unſer langjähriger Schriftführer, Kamerad Müller, an dieſem

von uns ſcheidet. Nationale Männer, die ebtl. Stahl-
e werden wollen, ſind herzlich willkommen. Am

dem 24. Juni, findet vorausſichtlich eine Werbeveran-
ltung des Stahlhelms und Scharnhorſt im „Kaſino“ ſtatt, bei

die Stahlhelmkapelle Halle konzertieren wird.
Anerkennungsgebühren zahlen! Von den im April jeden

e im voraus an die Kämmereikaſſe r Anernnungsgebühren für die Benutzung ſtädtiſchen Geländes uſw.
iſt noch ein großer Teil im Rückſtande. Zur Zahlung der rück
ſtändigen Gebühren ſetzt der Magiſtrat eine letzte Friſt bis
15. d. M. Geht bis dahin der fällige Betrag nicht ein, ſo erfolgt
r durch Boten durch Erhebung eines Zuſchlages von

Weißenfels
Trübes Pfingſtwetter. Ebenſo wie das diesjährige Oſter-

feſt wurde auch das Pfingſtfeſt durch das unbeſtändige Wetter
vollſtändig verdorben. Der Pfingſtſonntag ging noch einiger

maßen, denn neben der r Luft kam doch am Nach
mittag für wenige Stunden die Sonne hervor, ſo daß wenigſtens
kürzere Spaziergänge unternommen werden konnten. Abends
waren die Konzertlokale „Feldſchlößchen“ und „Schumanns
Garten“ trotz der Kühle ſehr gut beſucht. Der 2. Feſttag führte

noch übler auf, ſo daß man gezwungen war, Pfingſten ſolideHauſe zu verleben. Der 3. inoffizielle Feier War echt

iſch, aber ließ doch wenigſtens hin und wieder die Sonne
cheinen. Da das Wetterglas zuſehends ſteigt, wollen wir hoffen,

daß die nächſten Tage alles wieder gut machen.
Jagdverein Weißenfels und Umgebung. Der Jagdverein

verariſtaltet am Sonntag, dem 12. Juni, im Schützenhauſe zu
Weißenfels auf Grund einer Einladung der Schützengeſellſchaft
mit gez. Gewehr für ſeine Mitglieder ein Schießen, um dadurch
die eßfertigkeit des Vereins im Standſchießen zu heben.
Es wird erwartet, daß ſämtliche Mitglieder zu en Veranſtal
tung erſcheinen werden. Die Jungmannſchaften ſollen ſich ge
mein lich mit den Jungſchützen der Shützengeſellſchaft am

S beteiligen. Ebenſo ſind die Familienangehörigen ein
aden. Das eßen beginnt um 3 Uhr nachmittags und er58 auf 6 Ständen. Geſchoſſen wird mit der Wehrmann und

leinkaliberbüchſe. Die Veranſtaltung findet auch bei ſchlechteſtem
Wetter ſtatt.

StahlhelmFilmvorführung. Allen denjenigen, die den
8* Reichsfrontſoldatentag in Berlin am 8. Mai nicht perſönlich
miterlebten, wird heute, Mittwoch, abend um 838 Uhr in „Schu-
manns Garten“ dieſe gewaltige Kundgebung des „Stahlhelm“ im
Film gezeigt. Dieſer Film iſt das impoſanteſte Dokument natio
naler Bewegung ſeit dem Unglücksjahr 1918 und wird jedem
deutſchen Mann und jeder deutſchen Frau neue Hoffnung auf
eine beſſere t unſeres deutſchen Vaterlandes geben. Der
nationalen Einwohnerſchaft aus der Stadt wie aus den nahe-
liegenden Ortſchaften ſoll mit dieſer n
weihevolle Feierſtunde bereitet werden.
drei Teilen und zeigt: 1. Die Veranſtaltung im Stadion am
Sonnabend, dem 7. Mai. 2. Der Aufmarſch in Berlin am Sonn
tag, dem 8. Mai. 3. Die Veranſtaltung in Potsdam am Mon-
tag, dem 9. Mai. Es kann nur eine Vorführung ſtattfinden.
Rechtzeitiges Erſcheinen iſt wegen der notwendig. Die
r ilm paſſe Muſik wird von der Stahlhelmkapelle und

pielmannszug der Ortsgruppe Weißenfels ausgeführt.
Alles, was national denkt und fühlt, iſt zu dieſer Vorführung
willkommen. Der Vorſtand des Königin-Luiſe-Bundes und des
Kreiskriegerverbandes bitten ihre Mitglieder, recht zahlreich an
dieſer Vorführung teilzunehmen.

Diebſtähle. Jn der Nacht zum Freitag wurde in ver-
ſchiedenen Gartenlauben der Konſumſchrebergärten an der Tage
werbener Straße durch gewaltſames Oeffnen der Türen, Auf-
drücken der Fenſterſheiben eingebrochen und daraus Kleider-
ſtücke und Handwerkszeug geſtohlen.

Lichtſpiele. Spielplan bis Donnerstag. den 9. Juni.
Union-Theater: „Speed, der Mann der Tat.“ Stadt-
hallen: „Das Halbwelt-Mädchen“, außerdem „Die Verſuchung
der Liebe. Film-Palaſt: „Durch Feuer und Flammen“.

Sterbefall. Holzbildhauermeiſter Paul Siebert, 70 J.
alt, am 4. Juni in Weißenfels.

Sangerhauſen
Geologiſche Aufnahmen im Kreiſe Sangerhauſen. Nach

Mitteilung der Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt in Berlinwerden in dieſem an geologiſche Aufnahmearbeiten aus

77 Mit Ausführung dieſer Arbeiten iſt der Geologe Dr.V grum beauftragt.
Penſionär-Verein. Heute Mittwoch nachmittag 3 Uhr

findet im Vereinslokal „Bergſchlößchen“ eine Verſammlung ſtatt.
Vom Amtsgericht. Am 2. Juni 1927 iſt bei Nr. 22 des

r m B bei der Firma Commerz- und Privatbank.-G., Hamburg, Zweigniederlaſſung Sangerhauſen, eiggetragen
worden: Durch Generalverſammlungs- Beſchluß vom 26. April
1927 iſt der Abſatz 3 des W 19 des Geſellſchaftsvertrages,
Tantiemenſteuerpflicht der Geſellſchaft, geſtrichen worden.

Aſchersleben
Die Kirchenmuſikſchule in Gefahr?

Die beiden Sonderſchulen, die Gemeindebeamtenſchule und
bie Kirchenmuſikſchule, haben den Namen unſerer Stadt in die
weite Welt getragen. Die Kirchenmuſikſchule iſt erſt vor ganz
kurzer Zeit entſtanden. Es iſt nur den beſonderen Bemühungen
und Beziehungen maßgebender Herren zu verdanken, daß
Aſchersleben der Vorzug vor einer ganzen Reihe anderer Städte
erteilt worden iſt. Man kann ſich denken, daß alle dieſe Orte
mit Neid auf uns ſehen und gern eine Gelegenheit ſuchen und
finden, die es ihnen ermöglicht, uns die Schule zu entziehen.

Dieſe Möglichkeit iſt jetzt gegeben. Die Stadt hat ſich
ſeinerzeit verpflichtet, die Räume unentgeltlich zur Verfügung zu
ſtellen und zu unterhalten. Jm Haushaltsplane wurden aber
die für dieſe Zwecke vorgeſehenen Mittel aus Sparſamkeits
gründen zuſammengeſtrichen. Das geht zwar bis zu einer ge
wiſſen Grenze, aber dieſe iſt weit überſchritten worden. Mit den
vorgeſehenen Mitteln läßt ſich die en cng der Schule einfach
nicht durchführen. Um dem abzuhelfen, iſt es dringend er
forderlich, daß die fehlenden Gelder in Höhe von 1 R.M.
nachbewilligt werden. Sollte ſich die Stadtverordnetenverſamm
lung nicht dazu entſchließen können, dann werden wir vermut-
lich in abſehbarer Zeit den Auszug der Anſtalt erleben. Ob das
aber für die Stadt ſo einfach erledigt wäre, i auch noch recht
fraglich, denn es läge ein ganz offener Bruch des mit der Pro
vingzialſynode geſchloſſenen Vertrages vor.

Wegen BVergehens gegen die Arbeitszeit in den Bäckereien
hatten ſich die Eheleute Bäckermeiſter H. von hier zu verant
worten. Der Bäckermeiſter W. von hier beobachtete eines
Morgens im April d. J. in Begleitung ſeines Geſellen die Bäckereider Engetiagten, um feſtzuſtellen, ob dort vorzeitig gearbeitet

wurde. Sie ſtellten feſt, daß die Teigteilmaſchine im Betrieb
war und gemangelt wurde. Es war kurz nach 4 Uhr morgens.
Sie hörten auch, wie jemand in der Backſtube rief: „Erich, gib
mal den Trogſchar her!“ der bei dem Angeklagten beſchäftigte
Geſelle heißt mit Vornamen Erich n. Morgens um 287 Uhr
verlangte der Geſelle des Zeugen, Bäckermeiſters W., von der

eine
er Film beſteht aus

Ehefrau des Angeklagken H., die er im Hausflur traf, für
10 Pf. Semmeln. Frau H. ging in die Bachſtube und verkaufte
dem Zeugen eine Reihe Semmeln. Das iſt durch die eidlichen
Ausſagen des W. und ſeines Geſellen erwieſen. Die Ange-
klagten beſtreiten, ſich ſtrafbar gemacht zu haben.
H. will in ſeiner Bäckerei mit der Arbeit niemals vor 5 Uhr be
gonnen, die Ehefrau H. niemals vor 7 Uhr Backwaren verkauft
haben. Die Angaben der Angeklagten werden aber durch die
Ausſagen der Zeugen widerlegt. Auch die bei dem Angeklagten
beſchäftigten Geſellen beſtötigen, daß an dem fraglichen Morgen
vor 5 Uhr mit der Arbeit begonnen ſei. Jhrer Meinung nach
etwa um 245 Uhr, genaue Zeit könnten ſie nicht angeben, weil ſie
nicht nach der Uhr geſehen hätten. Sie bekunden aber beſtimmt,
daß es vor. 5 Uhr geweſen iſt. Auf Grund dieſer Ausſagen
wurden verurteilt der Ehemann H. zu einer Geldſtrafe von
50 R.M., hilfsweiſe zu 10 Tagen Gefängnis, und die Ehefrau
H. zu einer Geldſtrafe von 10 R.-M., hilfsweiſe zu 2 Tagen Ge-
fängnis, außerdem haben die Verurteilten noch die Koſten desBerfahrens zu tragen.

Autozuſammenſtoß. Die Ecke am Rathausturm iſt wegen
ihrer Unüberſichtlichkeit eine der gefährlichſten in der Stadt. Am
Freitag ſtießen hier in der Abendſtunde zwei Perſonenwagen
zuſammen. Wie durch Zufall wurde keiner der Jnſaſſen ernſt-
lich verletzt. Ein Wagen wurde demoliert. Es iſt unbedingt er
forderlich, daß hier durch eine Poljzeiverordnung Abhilfe ge
ſchaffen wird.

Turnen Sptel unöSport
Ein mageres Pfingſt-Fußball-

Programm
Das vereinbarte Geſellſchaftsſpiel Boruſſig--98 war abgeſagt

worden. Das einzigſte Feiertagsſpiel in Halle war auf dem
Eintrachtplatz am Geſundbrunnen zwiſchen

Eintracht KArnſtadt o7 3:0 (2:0)
Die Mannſchaften traten in beſter Aufſtellung an. Moch-witz kann bereits 2 Minuten nach Anfang auf Alleingan durch

Nachſchu ſeinem Verein die Führung bringen. Arnſtadt, die
im Feldſpiel beſſere Leiſtungen zeigen, können ſich vor des Geg-
ners Tor nicht durchſetzen. Jn 20. Min. ſchießt der Rehtsaußen
Huth eine Vorlage überraſchend gut zum zweiten Tor ein.
Necke im Eintrachttor hält noch ſo gut gemeinte Schüſſe der geg-
neriſchen Stürmerreihe ſicher. Nach Seitenwechſel hat Arnſtadt
immer etwas mehr vom Spiel, ohne dies zahlenmäßig zum Aus
druck zu bringen. Bei einem geſchickten Vorſtoß der Einheimi-
ſchen iſt es der Halbrechte Leibrich von Eintracht, der den Gäſte
torwart noch einmal überwindet. Die Gäſte waren im Geſamt-
bild beſſer, während die Stadionleute durch gute Störungsarbeit
in der Verteidigung und durch einen ſchußfreudigen Sturm auf
fielen. Der Schiedsrichter war ſeinem Amt nicht voll gewachſen.

Unſere Liga-Mannſchaften, die auswärts weilten, konnten
ſich alle reſtlos gegen ihre Gegner behaupten. So ſpielte
Wacker- Halle am 1. Feierkag gegen Sportverein
Kahla und gewann 3:2; am 2. Feiertag gegen den 1. Sport-
verein Jena und behielt mit 3:0 die Oherhand. Boruſſia

in Croſſen gegen den dortigen F. R. Croſſen und
onnte einen hohen 6:1-Sieg herausholen. 99- Merſeburg
weilte die Feiertage in Berlin und ſiegte am Sonntag gegen
Stern-Steglitz 4:2 und am Montag gegen Amateure-
Berlin 1:0. V. f. L. Merſeburg trug bereits am
Sonnabend gegen S. C. Jena ein Freundſchaftsſpiel aus und
blieb mit 3:2 verdienter Sieger.

Jm Geiſeltal konnte die Liga-Benjamin
Neumark gegen „Deutſche Sportbrüder Prag“ 4:1

einen ſportlichen Erfolg erringen. Die Gäſte, die in der Pfingſt
in Deutſchland weilten, ſiegten gegen gute Liga-Mann-

ſchaften. Die Geiſeltalleute waren durch die eifrige Svielweiſe er
folgreich, während Prag namentlich durch techniſch ſchönes Spiel
und vorzügliches Können gefiel. Lediglich Ueberkombination vor
dem Tor der Neumärker war die Urſache des für ſie verlorenen
Spieles. Prag konnte am vergangenen Freitag abend gegen den
Meiſter vom Saale-Elſter-Gau, Schwarzgelb-Weißenfels, mit 5:1
überlegen ſiegen.

Spielvereinigung Nietleben trug einen Vereins-
kampf gegen Sportklub- Cröllwitz aus und blieb in allen
Spielen Sieger. Der Poſt-Turn- und Sportverein
ſpielte gegen den Namensvetter aus Magdeburg und konnte ſich
mit 5:1 behanpten. Olympia ſpielte einen knappen 3:1-Sieg
über die Reſerve von Sportverein 98 heraus. Die Fußball-Mann-
ſchaft vom Polizei Sportverein Halle ſiegte über die
Reichsbahn 4:0.

der beiden Verbandsmannſchaften
Mitteldeutſchland ten Norddeutſchland findet
am Sonntag, 12. Juli, in Chemnitz auf dem Preußen-Platz ſtatt.

Rot-Weiſ;-Tennisturnier
Der erſte Pfingſtfeiertag brachte den eigentlichen Spiel-

beginn des internationalen Rot-Weiß-Turniers in Berlin-
Grunewald. Viele prominente Spiele, wie Dr. Kleinſchroth,
von Kehrling uſw. fehlten noch. Auch die Jnder und Jan
Kozeluh waren nicht am Start. Die Südafrikaner ſind zwar in
Berlin, nehmen aber nicht am Turnier teil, da ſie ſich für das
DavisSpiel ſchonen wollen. Verhältnismäßig mühelos ge
wannen die Berliner die Spiele gegen den Lon

Das Geſellſchaftsſpiel

doner Club. Dr. Landmann ſchlug den Engländer
Klingscote leichter, als es das Reſultat ausdrückt. Die alt-
bewährte Kombination im Herrendoppel Froitz heim
Kreuzer brauchte ſich nicht anzuſtrengen, um das engliſche
Paar LyleSharpe leicht zu ſchlagen. Die Senſation des zweiten
Tages war die Niederlage Frau Neppachs gegen
Frl. Kallmeyer, die 6:2, 6:1 triumphierte. Der deutſch
engliſche Klubkampf wurde am zweiten Tage mit vier
neuen deutſchen Siegen fortgeſetzt. Da auch die Eng
länder an dieſem Tage keinen Punkt machen konnten, ging das
Klubtreffen mit 8:0 an RotWeiß.

Die Ergebniſſe: Herreneinzelſpiel Meiſterſchaft von Berlin):
RahePrenn 6:2, 5:7, 6: 2; Hartz-Graves 6 0, 7: 5; Hanne2;mannHartz 6:0, 6:0; Ken omburk 6:2, 6: er
mann-Rohrer 6: 4, 6: 1; Landmann-Moldenhauer 6:4, 8:6,6 2; Demaſius-Graf Salm 6 2, 6:0; Peterſen-Dr. Busz
6 8, 6:0; Froitzheim-Miſhu 6 0, 6: 8.

Dameneinzelſpiel Meiſterſchaft von Berlin): Frau Fried-
n t Kohnert 6 2, 6:1; Frl. Kallmeyer-Frau Neppach

Deutſche Leichtathleten in Holland ſiegreich

Bei den internationalen Leichtathletikwettkämpfen in
Groningen konnten die teilnehmenden deutſchen Leicht-
athleten recht erfolgreich abſchneiden. So gewann Dieck
mann Hannover die 5000 Meter in 15: 54,4 vor Petri-Ham-
burg 15 55,6. Hannover 96 gewann die 45100 Meter-
Staffel in 46,2 und die Schwedenſtaffel in 2: 16,8. Einen
Doppelſieg errang auch Hoffmeiſter im Diskuswerfen mit
42,92 Metern und im Speerwerfen mit 53,18 Metern. Schließ-

lich holte Storz Halle noch im 400 Meter-Lauf mit der Zeit
51,8 einen deutſchen Sieg heraus.

Der Ehemann

Aus aller Welt
3

Zug- und Autozuſammenſtoß
Rudolſtadt, 6. Juni. Am Pfingſtſonnabend

Lieferautomobil der Firma Künne aus Eisfeld auf. dem ſchrank
loſen Bahnübergang der Schwarzatalbahn am Ausgang
Sitzendorf vom Zuge erfaßt. Die Lokomotive des
Schwarzburg her aus ſtarkem Gefälle nahenden Zuges ſchob
Automobil etwa 10 Meter vor ſich her. Dieſes überſchlug ſich u
wurde vollſtändig zertrümmert., Von ſeinen Jnſa
wurde der Führer ſofort getötet, der Beifahrer Se
aus Eisfeld ſtarb auf dem Wege zum Arzt und der etwa 10
alte Sohn Fiſchers verſchied noch vor ſeiner Einlieferung in
Rudolſtädter Krankenhaus.

Zu dem Unglücksfall wird ergänzend gemeldet: Außer de
Kraftwagenführer Fiſcher, aus Schalkau gebürtig, im Dienſte de
Eisfelder Firma, iſt auch noch der mitfahrende Junge des Führen
Fiſcher, welchen ein hilfsbereites Privatauto ins Landkrankenb-
nach Rudolſtadt bringen wollte, kurz vor der Einlieferung in Ry
ſtadt geſtorben. Der Mitfahrer Oskar Schnabel aus Eisfeld ſigr
auf dem Wege zum Bahnarzt, ſo daß der Unglücksfall dre
Menſchenleben gekoſtet hat. Wie durch eine Schickſalsfügm
wurde eine Anzahl weiterer Perſonen vom Tode gereitet, die m
dem Laſtauto mitfahren wollten, aber hier die Abfahrt verpe
hatten. Der Zugverkehr erlitt durch die Aufräumungsarbeiſe
einige Verſpätungen.

Schwerer Unglücksfall auf dem EſſenMülheimer
Flugplatz

Ein Toter, zehn Verletzte.
Eſſen, 7. Juni. Bei Flugvorführungen auf dem

EfſenMülheim ereignete ſich am erſten Feiertag ein
Unglücksfall. Ein Reklameflugzeug flog in geringer
über die Menſchenmenge außerhalb der Abſperrung. P
verſagte die Zündung des Motors, das Flugzeug ſackte ab
geriet in die Menſchenmenge. Der Pilot und ſe
Beobachter erlitten einen Nervenſchock, ein 13jähriger Kunaghe
wurde durch einen Schlag mit dem Propeller auf der Stell
getötet. Außerdem wurden noch acht Perſonen teils ſchwerer
teils leichter verletzt.

en
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Maſſenſchaufliegen bei Paris 1. Jahre
206 Piloten fliegen. 2. Rechn:Paris, 6. Juni. Staatspräſident Doumergue wohnte hen 3 Berich

in Begleitung mehrerer Miniſter der Regierung in Vincennes he 4 Entlaſ
Paris den Schauflügen 200 militäriſcher und zibile 5. Wahl
Flieger bei, die anläßlich des alljährlichen Propagandafeſtes fin 6. Ergän
die d rzrtwictung des Flugweſens in Frankreich veranſtalte 7. Verſch
werden.

Todesſturz eines Touriſten. Am Pfingſtſonntag ſtürzte de
der Nordweſtwand der Brecherſpitze im Gebiete von Schlierſe
ein Münchener Touriſt tödlich ab. Die Leiche konnte geborge Aus
werden.

Ein Segelſchiff geſtrandet. Der Fiſcherſegler „Dixmuiden
iſt durch den Sturm bei der Jnſel Se im auf eine Felſenplat en
getrieben worden und zerſchellte. Vier Mann der Beſatzu m. dier,
ertranken, während die beiden Schiffsjungen in einer kalte
ſtürmiſchen Nacht gerettet werden konnten.

Der rieſige Pfingſtverkehr in England. Obwohl Englan
nicht vom Pfingſtwetter begünſtigt worden iſt, weiſen die Ver
kehrszahlen ein ungewöhnliches Ausmaß auf. Sachverſtär
haben berechnet, daß annähernd 28 Millionen Menſchen währ
des Wochenendes Verkehrsmittel in Automobilen, Flugzeuge
uſw. benutzt haben. Davon entfallen etwa 17 Millionen a
Untergrund- und Straßenbahn, 3,5 Millionen auf die Eiſenba
1,6 Millionen auf Autos und 2500 auf Flugzeuge.

Ein engliſcher Pilot tödlich abgeſtürzt. Bei den Flu
veranſtaltungen in Bournemouth, wo bereitsSonnabend ein Flugzeug abſtürzte und ein Jnſaſſe ſo
verwundet wurde, daß er bald darauf ſtarb, ereignete
Sonntag ein zweites ſchweres Unglück. Die Maſchine ei

findet nick

ad Lieb

Schwadronführers ſtieß mit einem anderen Flugzeug zuſam
Beide Apparate brachen in Flammen aus und ſtürzten zur Er
Der Schwadronführer verbrannte, während der Pilot de
anderen Maſchine ſpäter ſeinen Verletzungen erlag. Der Kö
liche AeroClub hielt kurz nach dem Unfall eine Sitzung ah,
der z wurde, die Veranſtaltung fortzuführen.

Rieſenwaldbrände in Kanada. Wie aus Toronto berichte
wird, brach im Gebiet der RouhynGoldfelder in g. 7
dehnung ein Waldbrand aus. Acht Meilen ſüdweſtlich von Re
ſind die elektriſchen Kraftleitungsanlagen außer Betrieb geſeh
und die Telephonverbindungen mit zahlreichen Diſtrikten
unterbrochen.

Vermiſchtes aus aller Welt
Bei Brügge iſt ein Automobil in den Kanal ge

ſt ürzt. Von den Jnſaſſen kam einer ums Leben und fün
wurden ſchwer verletzt.

Bei Kirche nlamitz wurden zwei Bahnaushilfsarbeitet,
die die Bahnſtrecke zum Heimweg be hatten, von einem
überfahren. Dabei wurde ein Bahnarbeiter ſofort getötet Autor
während der andere ſchwer verletzt wurde. Reparatu

Nach einer Meldung aus Amberg (Oberpfalz) wurde an
der Köferinger Heide ein Fuhrwerk der Amberger Gefangene
anſtalt von einem Lokalbahnzug überfahren. Dabei wurtd
Gefangenenaufſeher auf der Stelle getötet und ein Gefangener
ſchwer verletzt. Der Wagen iſt vollſtändig zertrümmert.

Das holländiſche Rote Kreuz feiert in dieſen Tagen
60jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß hat Prinz He
mehreren Beamten eine Ehrenmedaille überreicht.

i

Infolge Exploſion von zwei Oefen entſtand am Sonr
in der Dachziegelfabrik in Echt im Süden von olland a
geeſg Brand, dem ſämtliche Gebäude mit Ausn einenkammer zum Opfer fielen. Der Schaden beträgt üt

lbe Million Mark.
Bei Meaux verunglückte am erſten Pfingſtfeierin eint

eine

alten gut an C 7 Ter Jatte. Die fünf Jnſaſſen blieben mehr oder wenigerletzt auf der Straße liegen und mußten ſämtlich in das Kranken Froder
el.haus gebracht werden.

dernen Telegramm e
von Cap Race

e

e

Nach einem in London eingegan
ren che oner „Asfina“ weſtli

randet. Die Beſatzung iſt in Sicherheit.
c

n Boulogne ſur mer wurde einer
während der Zollreviſion Schmuck im Werte von
geſtohlen.
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